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Telegramme der Danziger Seltung. 
Salzburg, 17. Juni. Heute fand die 
Schwurgerichtsberhandlung gegen den Redacteur 
des „Bayeriſchen Vaterland“, Dr. Sigl, ſtatt. 
| Nach Verleſung der Anklage erklärte der Ange» 
klagte das a der e der J e⸗ 
richte gegen ihn für einen Eingriff in die Ge- 
richtsbarkeit des Deutſchen Reiches. Er legte 
Rechtsverwahrung ein und verantwortete ſich 


angenommen. 


eſchloſſeu. Das Urtheil wird wahrſcheinlich nach 
itternacht publieirt. 
Salzburg, 18. Juni. In der Anklageſache 
egen Dr. Sigl erkannten die Geſchworenen 
. einſtimmi “| „Nichtſchuldig“ des Ver⸗ 
rechens der Majeſtätsbeleidigung. Auf Grund 
deſſen wurde er vom Gerichtshof freigefprochen. 
Der Urtheilsſpruch erfolgte um ½1 Uhr Nachts. 
Verſailles, 18. Juni. Die Nakionalver⸗ 
ſammlung beendete geſtern die zweite en 
des Geſetzes üder den höheren Unterricht un 
beſchloß, demnächſt die dritte Leſung vorzunehmen. 
Paris, 18. Juni. Die Nachricht, daß die 
Auflöſung der Nationalverſammlung erſt im 
Jahre 1876 erfolgen werde, wurde don der 
Börſe ſehr günſtig aufgenommen und brachte 
höhere Courfe hervor. 

London, 18. Juni. Das „Echo“ meldet die 
F der Wechſel⸗Makler firma 
Borthwicke and Company (31 Lombardſtreet). 
Die Paſſiva betragen 2% Millionen Pfd. Sterl.; 

die Abwickelung hängt von der Negulirung der 

Paſſiva von Altxander Collins ab. Ferner 

ſuspendirten John Anderſen and Company, 

Paſſiva 200,000 1 Sterl., und J. C. Fowlie 

(Leadenhallſtreet). Weitere Zahlungseinſtellungen 
werden befürchtet. Der „Morning Advertiſer“ 
meldet die Za Tungseinkellungen von John 
Strachan and Compauy (Biſchopsgalesſtreet), 
Paſſiva 209,000 Pfd. St., und von Adamſon ſils 

(Marklane). Die „Times“ meldet weitere gahlungs⸗ 
rinſtellungen: Octavins e and Compagnie 
(Great Towersſtreet), J. P. Weſthead aud Com ⸗ 
pagnie in Mancheſter. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Fele on, 17. un Wie Der „ines fr 
ihrer zweiten Ausgabe meldet, haben auch die 
Firmen Malcolm Hüdſon u. Co., 5 Cros Square, 


* u. Co., 71 m 
15 ut. Di beid 
Naa lud abet, wis es zeſßt nid edu. 


Ueber Laudwirthſchaftsſchulen. 

Von Dr. C. S „Director der laudwirthſchaft⸗ 
lichen Realſchule zu Marienburg. 

je luß.) Wenn man nan vielleicht auch 
zugiebt, daß es nützlich ſei für den künftigen Land⸗ 
wirth, ſichzauf unſerer Schule für das Leben vor⸗ 
zubereiten, ſo wird man doch möglicher Weiſe von 
anderer Seite Bedenken erheben, ob denn dieſelbe, 
was den inneren Werth ihres 2 0 A an⸗ 
eht, mit den älteren bewährten Anſtalten, dem 
Gomnaftım und der Realſchule I. O. ſich meſſen 
könne. Darauf iſt zunächſt zu erwidern, daß 
natürlich nicht die Rede fein kann von einer Ver 
leichung mit dem vollen Gymnaſial⸗ oder Real⸗ 
* us, der eine Dauer von 9 Jahren umfaßt. 
Dieſen abſolvirt in der Regel der künftige Land⸗ 


reußiſche Provinztal⸗ Gewerbe- Aus⸗ 
2 a in Königsberg. 
Webeſto fe. 

Das alte Preußenland bringt, gerade weil es 
noch vorwiegend au landwirthſchaftlichen Betrieb 
gewieſen iſt, eine Fülle von gutem und ſtarkbegehr⸗ 
tem Material hervor, welche die Webeinduſtrie ver⸗ 
werthet. Zwei Stoffe beſonders, Flachs und Wolle, 
verſorgen e und beigifhe mi von bier 
lich zur Tuch⸗ un e 
kommt wie der Flachs in en kaſſen aus 

ne 


| 
| 
} 
| 


auf der Austellung gezeigt. In Marienburg 
2 zen Behrendt un adehn, in Königs, 
berg Boris und Ungemitter, rheiniſche, mit 
2 Dampfkraft betriebene Wollwäſchen. Sie ing 


Schmut, Schweiß und Unreinlichkeſten, liefern Den 
en ſortirt und fertig für die 1 in 
er 3 ei V 


jetzt aber hat dieſe 


5 en 
zu ü 


wo 
bl cl des Landmanns, 


iſt auch die Flachsbereitung in den indu⸗ 
at Bae übergegangen. Man conſtruirt 
di atmen! 5 15 die 

rein machen, die 
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Preis pro Quartal 4 


ſehr ruhig. Das Beweisverfahren wurde heute ) 


ch] den Induſtriebetrieb in 
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wirth, überhaupt derjenige, welcher nicht ſtudiren 
will, nicht r die Meiſten begnügen 
ſich damit, bis zur Secunda die höheren Schulen 
1 beſuchen, um das Recht zu erlangen, einjährig 
ienen zu können, und darum handelt es ſich für 
uns, zu beurtheilen, ob die Abiturienten der Land⸗ 
wirlhſchaftsſchule, was die Totalſumme ihres 
Wiſſens anbelangt, es mit Solchen aufnehmen 
können, welche ein Jahr lang die Secunda beſucht 
aben. Die Reichsſchulcommiſſion hat, indem ſie 
den Landwirthſchaftsſchulen, welche den Normal⸗ 
plan Ben führen, wenn aud nad einigem 
Sträuben die Prämie der Berechtigung zuſtcherte, 
die Gleichwerthigkeit der durch ſie vermittelten 
ausm mit derjenigen, welche das Gymnaſium 2c. 
bis zu der Stufe der Secunda giebt, anerkannt. 
Wir meinen: mit vollem Recht. ein Einſichtiger 
wird es als einen Verluſt beklagen, daß den 
Abiturienten der Landwirthſchaftsſchule die Kenntniß 
der griechiſchen Formenlehre abgeht, vielmehr wird 
Jeder es als einen großen Gewinn anerkennen, 


daß die Zeit, welche auf die Einübung derſelben 


verwendet werden müßte, hier zweckmäßiger zur 
Erwerbung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniſſe benutzt 
wird, worin unſere Schüler beim Abgang von der 
Anſtalt jedem Gymnaſialabiturienten ohne Zweifel 
überlegen fein dürften. In der Mathematik und 
Geſchichte wird das Maß des Wiſſens in beiden 
Fällen ziemlich gleich ſtehen, in den Realien aber, 
echnen, Geographie, Zeichnen wird der abgehende 
Secundaner kaum den Vergleich mit dem Abiturienten 
der landwirthſchaftlichen Realſchule aushalten. Die 
meiſten Bedenken aber hat in den Augen der maß⸗ 
gebenden Perſönlichkeiten die vermeintlich zu geringe 
Ausdehnung erregt, welche dem Sprachunter⸗ 
richt auf der Landwirthſchaftsſchule geſtattet werden 
kann. Es bleiben für denſelben in der Fachſchule 
nur 9 Stunden wöchentlich, während freilich der 
Lehrplan der Vorſchule z. B. in Marienburg 14 
Stunden wöchentlich aufweiſt. Dadurch wird dieſes 
Manco einigermaßen ausgeblichen Die Elemente 
der franzöſiſchen und deutſchen Grammatik müſſen 
von den Schülern ſchon vollſtändig bewältigt ſein, 
5 ſie in die Fachſchule eintreten. Von jenen 9 
tunden nun werden 3 auf das N 3 auf 
das Franzöſiſche und der Reſt auf das Deutſche 
Te lich hat der fremdſprachliche Unterricht 
ekanntlich hat der fremdſprachliche Unterri 
8 den Be ben Ae — a ene 
ache gründlicher zu lehren, ndem 
eben Geiſt gewöhnt fich in die Denkart und 
Ausdrucksweiſe eines fremden Volkes einzuleben, 
ihn mit der eigenen Mutterſprache vertrauter 


u 
machen, kurzum das 8 ie und das Sprach- b 


vermögen zu entwickeln. Dieſer Zweck 8 di unfere 
Schule ganz beſonders wichtig. Die Schüler, die 
vom Lande kommen, leiden meiſt an einer Hader 
Ungelenkigkeit des Ausdrucks und an Unflcherheit 
im Gebrauch der Mutterſprache. Wir können den 
fremdſprachlichen Unterricht nicht entbehren, weil 
er Deutſch ſprechen lehrt. Aber dazu genügt auch 
die Kenntniß einer fremden Sprahe, um fo 
mehr, je intenfiver dieſe betrieben wird. Deshalb 
wäre zu wünſchen, daß ſtatt der zwei nur eine 
gelehrt würde, ohne indeſſen die Zeit, die auf den 
Sprachunterricht überhaupt verwendet wird, zu 
derkürzen. Dann könnte auch das Deutſche no 
mehr, als es bisher geſchieht, in den Vordergrund 
treten. Die deutſchen Stunden müſſen unſerer 
RENTE ER ESTER ERTL ZELTE LIT NEETTEEBETEE, 
des flachsreichen Ermlandes und wollen in dem 
dazu errichteten Gebäude die bereits aufgeſtellten 
Apparate mit einer Locomobile in W fegen. 
Die Vorrichtungen find ziemlich einfach und leicht 
verſtändlich, wahrhaft kindlich nehmen 305 neben 
dieſen feſten großen Maſchinen die alten Werkzeuge 
aus, mit benen die Landleute früher und auch zum 
roßen Theil heute noch den Flachs bearbeiten. 
Das Spinnen und Weben ſoll in zwei geſonderten 
Zimmern des Ermländer Hauſes eigens gezeigt 
werden, aber obgleich die Ausſtellung bereits die 
Höhe ihres kurzen Daſeins in dieſen 70 en über- 
ae iſt noch nichts fertig in dem Ermländer 
aufe. 

Die Verarbeitung der Wolle zu Halbproducten 
oder fertiger Waare ernährte früher eine große An⸗ 
zahl von Tuchmachern in der Gegend von Worm⸗ 
ditt und auch in Littaueu. Jetzt beſchränkt ſich die 
Vertretung dieſer ohne Frage lebensfähigen Indu⸗ 
ſtrie auf eine vom Staate an den Hobi unten 
Wäger verkaufte Tuchfabrik in Darkehmen 
und auf wenige Stücke Tuch aus Pr. Eylau. 
Wäger ſtellt die inbuftrielle Umwandlung der Wolle 
in Tuche und Wand, dem littauiſchen Nationalſtoff, 
neben einander, die ſchmutzigen, die den 
dee, gemiſchten Wollen, die aus den verſchie⸗ 

enen Sorken geſponnenen Haare und . as 
fertige Fabrikat aus. Wir dürfen hier keinen Luxus 
erwarten, aber die feſten kräftigen Naturtuche, die 
leicht melirten und gefärbten Stoffe, der warme, 
uverläſſige Wand endlich erſcheinen als gute Lei⸗ 
ngen. Es wäre ſehr zu wünſchen, wenn es den 
emühungen und 3 en derjenigen, welche 
rovinz zu fördern be⸗ 
rufen worden ſind, gelänge die Tachfobrikation ihr 
wieder eden 

Die Erzeugung von Garnen und Geweben 
aus Flachs iſt niemals ebenfo weit zurückgedrängt 
worden. Die Spinner, Züchner und Weber arbei⸗ 
ten in allen kleinen und größeren Städten, deſon⸗ 
ders des Ermlandes, die werthvollſte bäuerliche 
Hausinduftrie der Provinz 90 jedenfa 5 
die Leinwandweberei, die Leinwandmärkte haben 


€ 
gr 


— Inſerate, pro Petit» Zeile 20 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M: 


ch Fall ja aber häufig genug, daß ein Knabe für alte 


N 
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Die „Dauzicer Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — S werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kalſerlichen 


x ne 
G. 


Auffaſſung nach, neben den geſchichtlichen, die 


Worte über die Organiſation der Vo 5 u⸗ 
inde⸗ 


vorhanden ſind. | 
12 Jahren in dieſelbe eintritt, ſo wird er in der 
Negel im 16. oder 17. Jahre das Zeugniß zum 
Freiwilligendienſt erhalten, alſo ſich grade in dem 
richtigen Alter befinden, um in das praktiſche Leben, 
in die Lehrzeit über Kr So gewährt alfo dieſe 
Einrichtung den Vortheil, daß die auswärtigen 
Schüler längere Zeit im Weit en Hauſe verweilen 
können, als wenn ſie zum Beſuch eines Gymnaſtums 
oder einer Realſchule I. O. beſtimmt werden. I 
ſelbſt wenn die Eltern ſich noch ſpäter, alſo etwa 
im 14 Jahre entſchließen, ihren Sohn, den künftigen 
Erben des Hofes, noch etwas Tüchtiges lernen zu 
laſſen, wird ihn die Landwirthſchaftliche Realſchule 
in die Vorſchule aufnehmen können, da dieſe fo 
aniſirt iſt, daß das ganze Penſum in den beiden 
aſſen jedesmal zweimal im Jahre durchgenommen 
wird, ſo daß eine n 
er 


a 


I eintreten können. 

Ich Realſchule alſo recht eigentlich auf der 
0 

die bereits andere höhere Sch 


1 vielleicht in der Abficht, ſpäter zu 
as 
mangelnder Befähigun 

9 ncht 


wegs den Glauben erwecken, als ob die landwirth⸗ 
ſchaftliche Realſchule einen leichteren und be⸗ 
guemeren Weg bieten wolle, zum Freiwilligenrecht 
u gelangen, wir glauben oben nachgewieſen zu 
55 daß auf dieſen Schulen nicht weniger ber 
lernt wird, ſondern nur Anderes. Nun iſt der 


Sprachen nicht beſonders befähigt iſt, 


Jost in 
Mathematik und Naturwiſſenſchaften Tüchtiges 


men an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und 
Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


ch nochmals, wird die Landwirthſchaftsſ 


ch gründen will, i 


1 
d. Moſſe; 


leiſtet. Für einen Solchen würde allerdings ber 


8 Ban der Landwirthſchaftsſchule mehr zu 


empfehlen fein als der des Gymnaſtums. 
lles in Allem genommen, wiederholen wir 
e, wie ſie 
durch den Normalplan geſchaſſen worden iſt, ſich 
würdig den älteren, bewährten Bildungsanſtalten 
ur Seite ſtellen können und ſich ohne Zweifel bald 
as Vertrauen Derjenigen erwerben, die eine 


friſche, freie Entfaltung unſeres Schulweſens auf⸗ 
richtig wünſchen. 


Danzig, den 18. Juni. 


Die beiden Steuerprojecte, mit denenzder 


Bundesrath gegenwärtig beſchäftigt iſt, erinnern an 
das Jahr 1869, wo dem damaligen Norddeutſchen 


Reichstage ein noch größeres Steuerbouquet über⸗ 


reicht wurde, in welchem ſich auch ſchon die Börſen⸗ 
ſteuer und die Braumalzſteuer, indeß no 
zwei beſcheidene Blumen, befanden. Der 


als 
ann, 
welcher damals das Bouquet gebunden hatte, war 
der 8 v. d. Heydt. Er hatte in einer 
Denkſchrift die Finanzverhältniſſe Preußen's und 
des Bundes recht ſchauerlich dargeſtellt und auf 
dieſen dunkeln Hintergrund die rag 
Reichstag baftrt, nicht weniger als 131, Millionen 
Thaler an neuen Steuern mit einem Nettoertrag 
von 10 Mill. Thlen. zu gewähren. Aber der Reichs⸗ 
tag zerriß das Bouquet, und Herr v. d. Heydt, 
dem nachgewieſen werden konnte, daß er je nach 
Bedürfniß innerhalb des kürzeſten Zwiſchenraums 
die Spafelgge dunkel und roſig gemalt hatte, verlor 
über dieſe Niederlage ſeinen Poſten. Die ſpätere 
Entwickelung hat ee daß der Reichstag mit 
nie größeren Vertrauen zu der Elaſticität uns 
erer Finanzen völlig Recht hatte und daß er einen 
ſchweren Fehler begangen haben würde, wenn er 
damals irgend eine neue Bundesſteuer, die nicht 
zugleich, wie dies bei der Wechſelſtemperſteuer der 
je war, die Beſeitigung oder Umwandlung einer 
andesſteuer in ſich ſchloß, bewilligt hätte. 
Worauf nun heute der Bundesrath die beiden 
vorläufig ins Auge 9 05 Steuerprojecte be⸗ 
noch nicht recht klar. Die 
thüringiſchen Staaten ſollen bei ihrem Antrage da⸗ 
von ausge > fein, daß die Matricularbeiträge 
i ie leichmäßigkeit behalten müſſen und 


an den 


künfti ur zu zahlen hat, dafür an Landesſteuer 
in entſprechendem Maße erleichtert wird, daß alfo 
nur die Quelle der Rei 


aten zu 


beſchließen. Außerdem aber bewegt ſich unſer 


Börſenſteuer, oder von etwa 2 Millionen, worau 
man die Braumalzſteuer veranſchlagte, f. — 
dazu ausreichen würde, um die Matricularbeiträge 
dauernd auf dem jetzigen niedrigen Stande zu er⸗ 
Cͤͥõͥͥͥ ⁵³Ü . ³ A TERN ENT — RE 


noch immer nicht alle Bedeutung verloren. Das 
if ein guter, breiter, geſunder Grund, auf welchem 
unſichtig und einſichtsvoll weitergebaut worden iſt, 
auf dem heute ein zur e emporgeho⸗ 
benes Handwerk ſicher bafirt. Wir beſitzen außer⸗ 
dem in der Inſterburger Garnſpinnerei und 
in der Elbinger Aetiengeſellſchaft für 
Leinwandinduſtrie — ; N 
welche in größeren Dimenfionen arbeiten. Die 
. ſtellen nur ein Käſtchen mit ſtarken 

arnen hin, die ſich ſchwer prüfen laſſen, Elbing 
e aber giebt große, mannigfache und frei 
prüfbare Waarenproben, Hand» und Maſchinen⸗ 
arbeit. Wir finden da Drell zu Säcken, Bettein⸗ 
ſchüttungen und e Leinen zu Schürzen 
bunt gewirkt, bedruckt und ebenfalls Garne aller 
Art. Die Fabrikate zeichnen ſich durch Feſtigkeit, 
Glätte und ſehr gutes Anſehen aus. Intereſſanter 
als die Betrachtung dieſer großen Fabriken iſt die 
Durchſicht der kleineren, die ſich aus dem blühen⸗ 
den Handwerk entwickelt haben. Sie ſind ungemein 
vielſeitig und wee, Golz in Elbing 
tritt hervor durch tüchtige Züchnerarbeit, Kleider⸗ 
leinen, Bettdrell, Bezüge; feine ee Speziali⸗ 
tät find blaue und röthlich melirte Köperſtoffe, 
welche der Baumwolle den Charakter der Wollen⸗ 
euge geben. Kuhrau in Gum binnen fertigt 
Veinerfeits als bemerkenswerthe Spezialität den 
rau melirten Warp, ein Halbwollenſtoff, der von 
andleuten vieler Gegenden ſehr gern getragen 
wird. Daß er die Kanten mit eingewirkten Mäan⸗ 
dern verziert, iſt wohl nur eine klaſſiſche Ausſtel⸗ 
den Gingham, den alt⸗ 

verſchwundenen Schür⸗ 


Daneben nimmt bei Allen der goldene Boden des 
Handwerks, die Drells, Bettzeuge, Schürzenſtoffe, 


angreiche Anſtalten, z 


5 uſammen, einfarbig und 
geſprenkelt in allen Farben und Nuancen, von 
denen er diejenigen in Grau, Grün, Violett 
und Gelb ſich durch Reinheit und Re N aus⸗ 
re as auf dem Lande fo te Hoch⸗ 
roth fehlt der Zufammenftellung. Eine Verwerthung 
der ſtarken Drell⸗ und Leinenſtoffen zu Zelten und 
Hängematten führt die ſehr intereſſante Ausſtellung 
von Halffter aus Königsberg vor. baut 
kleine leicht transportable Zelte, unter denen 6 Mann 
ſchlafen können, er beweiſt die Zuverläſſigkeit ſeiner 
waſſerdichten Wagenpläne und Zelttücher dadurch, 
daß er eine Hängematte von Drell mit Waſſer 
füllt, tagelang, ohne daß daſſelbe durchzudringen 
vermag. Seine Hängematten von Gurten oder 
Netzwerk werden praktiſcher und dequemer durch 
zwei Stricke, welche an den beiden Enden durchge⸗ 
zogen werden und dadurch das ſchwebende Lager 
flacher, nicht fo tief und beutelartig machen. 

Wir gehen weiter zu der Hausinduſtrie und 
dem kleinen Geſchäftsbetriebe, wo es manches 
Originelles zu ſehen giebt, was wohl ſeiner Eigen⸗ 
thümlichkeit und Schönheit wegen als Muſter be⸗ 
nutzbar wäre. Littauen ſetzt ſelbſt jetzt, wo der 
Kattun bereits alle eigenartigen Wirkſtoffe ver⸗ 
drängt, ſeinen Stolz in die Anfertigung origineller 
Kleidungsſtücke. Da ſehen wir bei Richter aus 

eee mit hübſchen an ruſſiſche 
Bauernarbeiten erinnernden Linien und Figuren⸗ 
muftern, Strümpfe ebenfalls aus geputzt mit ähn⸗ 
licher Zier, von Natalie Pange aus Arenſtein 
bei Zinten ſogar Gardinen mit durchbrochenen 
Streifen, hübſche Tiſchdecken in Grau und Weiß, 
verſchiedene Hausarbeit in ungewöhnlicher und 
keineswegs unſchöner Compoſition und Aus führung. 
Beſonders reichhaltig hat der Damaſt⸗Webermeiſter 
Neimann aus Reuſchenfeld bei Nordenburg die 
Ausſtellung mit Producten kunſtvoller Hausweberei 
beſchickt, mit Servietten, Handtüchern, Gedecken und 
Kaffeeſervietten, wie Re vor einigen Jahrzehnten fo 


. Auch in dieſer Hinſicht erſcheinen die inf tiren und, während man an den Vorbereitungen; tragungen verſtoße fo ſtark gegen alle Grundſätze 
zur Revanche arbeitet, uns Deutſche des Chauvinis⸗ 


usſicht genommenen Maßregeln als ein Flickwerk. 
Der Bundesrath wird ſchwerlich vor dem 
Herbſt ernſthaft an eine Beſchlußfaſſung über dieſe 
Steuerfrage gehen, und er wird ſich vor der end⸗ 
lichen Entſcheidung die Vorgänge von 1869 wohl 
nohl einmal in's Gedächtniß zurückrufen. Damals 
hatte man Grund zu der Annahme, daß das 
v. d. Heydt'ſche Steuerbouquet mit einer beabſich⸗ 
tigten bedeutenden Erhöhung des Militäretats im 
eg ang ſtehe; heute iſt jene Erhöhung ſeit 
Jahr und Tag, und zwar durch das Militärgeſetz 
und den auf ſeiner Grundlage bewilligten Militär⸗ 
etat, in's Leben getreten, ohne daß eine größere 
Anſpannung der Steuerkraft nöthig geworden 
wäre. Daß die Kriegsverwaltung über die heute 
beſtehenden geſetzlichen Formationen unſerer Armee 
noch hinausgehen wolle, wird entſchieden beſtritten. 
Als kürzlich bei dem Schluß des Landtags auch 
der Kriegs miniſter im Abgeordnetenhauſe gegen⸗ 
wärtig war, erhielten einzelne Abgeordnete auf ihre 
desfallſige, durch courſirende Zeitungsgerüchte ver⸗ 
anlaßte Anfrage die poſitive Wa e daß 
die Kriegsverwaltung in keiner Hinſicht 
die im vorigen Jahre gezogene Linie über- 
ſchreiten würde. Nur die Eiſenbahnab⸗ 
theilung, die heute aus 8 Compagnien beſteht, 
wünſche man zu verſtärken und aus dem einen 
Bataillon zwei zu formiren. Eine weſentliche Er⸗ 
höhung der Reichsausgaben, von denen der Mili- 
täretat ja weitaus den größten Beſtandtheil bildet, 
ſteht alſo nicht zu befürchten. Von den Ueber⸗ 
ſchüſſen des Jahres 1874 iſt noch der größere 
Theil zur Verwendung bereit; nur ein kleinerer iſt 
zur Deckung des Jahres 1875 mit verwandt. So 
halten wir vorläufig an der Hoffnung feſt, daß die 
trüben Bilder, welche man gegenwärtig von unſerer 
ches entwirft, ebenſo wie 1869 wieder ver⸗ 
chwinden werden. 


Die . macher immer größere 
Anſtrengungen. Die bis vor Kurzem officiöſe, ſeit 
der Revolution im Hinterzimmer des Hrn. Aegidi 
eifrig im Intereſſe der Schutzzöllner arbeitende 
ae Correſpondenz des bekannten Hrn. 
Zehlicke hat die Unverfrorenheit, einen Artikel 
mit den Worten zu beginnen: „Bei den Freihänd⸗ 
lern gilt es für ausgemacht, daß mit dem 1. Januar 
1877 alle Eiſenzölle fallen müßten u. ſ. w.“ Die 
Vertheidigung deſſen, was bei uns geſetzlich feſt⸗ 
geſtellt iſt, wird weiter als etwas kaum Ver⸗ 
zeihliches und Unpatriotiſches dargeſtellt. Wir 
wieſen bereits auf die erfreuliche Thatſache hin, da 
in den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirken ſelb 
eine Bewegung entſtanden ift, welche die 1 
zöllner bekämpft. In Remſcheid hat am 13. d. M. 
eine Verſammlung derjenigen bergiſchen Inter⸗ 
eſſenten der Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗Induſtrie 
ee unden, „welche deren Fortentwickelung ohne 
Rückſchritt in unſerer Handelspolitik anſtreben“, 
zu welcher aus Solingen, Remſcheid, u. ſ. w. etwa 
200 Betheiligte ſich eingefunden. Der Hauptredner 
verurtheilte die bekannte 195 zöllneriſche Barmer 
Adreſſe, welche die Wiederherſtellung der Schutz⸗ 
u durch kaiſerliche Ordonnanz, alſo einen 

erfaſſungsbruch verlange. Er wies ferner 
nach, daß dieſelbe eine Reihe unrichtiger 
Angaben enthalte, „welche er mit dem ge⸗ 
lindeſten Ausdruck als Irrthümer bezeichnen wolle“, 
ſo u. A. den ganz falſchen Vergleich der Frachten 
von Barmen und reſp. von England nach den 
Oſtſeehäfen, Stettin, Danzig und Königsberg, 
indem er die richtigen Zahlen nannte und nachwies, 
daß vom Rhein billiger nach der Oſtſee ſpedirt 
wird, als von England. Im Gegenſatz zu den 
Behauptungen der Barmer Adreſſe über die Schutz⸗ 
Kin mit welchen England feine noch nicht concurrenz⸗ 
ähigen Branchen decke, müſſe er erklären, daß 
England ſolche Schutzzölle nicht erhebe, auch ins⸗ 
beſondere hervorheben, daß die Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
waaren ſeit vielen Jahren in England zollfrei ein⸗ 
gehen. Ein anderer Redner wies nach, daß der 
noch beſtehende Zoll auf Eiſen⸗ und Stahlwaaren 
ein ganz unweſentlicher Schutz von wenigen Procenteu 
ſei, deſſen Entbehrlichkeit die Induſtrie ſelbſt dereits 
bewieſen habe Schließlich wurde eine die ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Beſtrebungen entſchieden verurtheilende 
Adreſſe angenommen; ein Amendement, welches 
den Charakter der Adreſſe abſchwächen wollte, er⸗ 
hielt nur 9 Stimmen. 


Ein intereſſantes Beiſpiel, wie man in Frank⸗ 
reich die eigenen Abſichten dem Gegner zu impu⸗ 
C ³ ·-um V... [1ͤ 


ern in jeder guten ſoliden Familie von ihrem 
ändlichen Webermeiſter bezogen und aufgeſpeichert 
wurden zu Ausſteuern und unerſchöpflichem Vor⸗ 
rath des Linnenſchrankes. Die Ausſtellung weiſt 
auf dieſem Gebiete, in das auch noch die gute feſte 
Hausleinwand gehört, welche verſchiedene Bauer⸗ 
frauen aus Groß Miſchen gewirkt haben, das 
Vorhandenſein einer großen, allgemein verbreiteten, 
ſelbſtſtändigen Gewerbthätigkeit nach, als deren 
Hauptdiſtriet man das Ermland bis zur Gegend 
von Elbing und ebenſo ganz Littauen bezeichnen muß. 
Der Hanf findet Verwendung in den Werk⸗ 
ſtätten der Seiler. Eine Provinz mit ausgedehnter 
Küſtengrenze wird das Seilerhandwerk nothwendig 
zu einer gewiſſen Blüthe entwickeln müſſen und ſo 
ſehen wir denn, wenn auch nicht viel, ſo doch ſehr 
Gutes, tüchtige Arbeit mit trefflichem, wohl meiſt 
ruſſiſchem Material. Derbe, ſchwere Seilerwaaren 
für den Schiffsdienſt, Taue und dicke Stricke legt 
Schulz aus Dirſchau draußen neben die kleinen 
Ruderfahrzeuge. In der Halle ſelbſt finden die 
Netzſtrickereien, die Gurten, Zwirne, Bindfaden 
von Eichelbaum UM DERSERDE 
werke, Leinen, ſchwere Reepe und Stricke arbeiten 
Königsberger und Memeler Reifſchläger, . 
ein Seiler Korinsky aus Tiegenhof dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe der Weichſelniederungen 
die nöthige Hanfwaare liefert. Sie alle zeigen 
ſich als gute, tüchtige Arbeiter, die neuerdings Br. 
Holland mit praktiſchen Spinn⸗ und Wickelmaſchinen 
verſorgt. ; 
Zwei lan Objecte der Ausſtellung ſchil⸗ 
dern uns yo trien, welche unſere Textilgewerbe 
durch neue Verarbeitungsſtoffe bereichern. Lichten⸗ 
ſtein in Königsberg löſt alte Lappen, Strümpfe, 
Handſchuhe, Nachtmützen wieder auf in ihren Sal . 
be und ſtellt aus dieſem ein neues Rohmaterial 
er, eine feine aufgezupfte Kunſtwolle, welche 
Shoddy oder Mungo liefert, zu dicken Paletot⸗ 
ſtoffen, Kleiderzeugen und anderen ſtarken Geweben 
verarbeitet wird. Wir ſehen da die alten Lappen 


Platz. Tau⸗ 7 


mus anzuklagen ſucht, liefert das „Paris⸗Journal“ 
in einer ſeiner letzten Nummern unter der Ueber⸗ 
BR Caveant eonsules! Es erzählt in dieſem 

rtikel u. A., wie Hr. v. Bennigſen 1861, zwei 
Jahre vor dem Ausbruch des Krieges mit Däne⸗ 
mark, ein Geſpräch mit dem Baron Blixen⸗ 
Finecke, dem Schwager des Königs von Dänemark 
und Studiengenoſſen Bennigſen's von Göttingen 
her, gehabt und in demſelben Folgendes geſagt 
habe: „Ihr mögt mit Schleswig handeln wie Ihr 
wollt, 75 mögt Euch zu Conceſſtonen entſchließen 


einen Krieg mit Dänemark 3 
haben. Wann, weiß ich freilich nicht be⸗ 


ihn 
aber 


ſtimmt zu ſagen, 
ſein wie ſie will, 
um eine Stunde beſchleunigen oder 
b Aus dieſer angeblichen Aeußerung wird 
ann die Nutzanwendung für die heutigen Ver⸗ 


Bennigſen'ſche Aeußerung von ſelbſt der Sch 
Mag HRG handeln wie es will, mag es fı 
noch ſo friedli 

von Deutſchland geplanten Kriege 
entgehen. 


vermieden werden könne. 
weil 


beſtand, Schleswig zu incorporiren.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Juni. 


zum 
verheißen hat. 34 
8 rſcheinlich, daß di 
u 

örterun 

wird. 8 


ſeitigen, dagegen iſt 
welchem die 


bahn von Berlin nach Dresden erö 


der Direction nach Dresden ſtattfinden. 


curſes über die Weſtend⸗Geſellſchaft. 
Gerichtshof verſagte ſeine 
Gründen der öffentlichen Ordnung. 


lich aber das Verfahren 


Wolle zum zweiten 
Färbens, Webens erwartet. Es wäre wo 
eſſant, über Umfang und Art dieſer 


der 


ur € \ 
liefert dem Frei 


ohſto 
Schloß Gerd auen die 5 
Die Neſſel iſt als Lieferant von Gewebefaſern auch 


bekannt und verwerthet. Nennt 1 doch ein Ge⸗ 


gut ausſehenden Papierſtoff herſtellt. Die 
hat uns alſo reichlich mit Arbeitsmaterial verſehen, 
die Wolle bleibt wenig im Lande, um der vn en 
Induſtrie zu dienen, der Flachs wird zwar vielfach 
und gut benutzt, doch geht auch von ihm der bei 
Weitem größte Theil in's Ausland und von den 
feineren textilen Induſtriezweigen, welche dem Roh⸗ 
material der Flachsfaſer den allerhöchſten Werth 
abgewinnen, hat keiner ſich bisher in unſerer Hei⸗ 
math domicilirt. Hier gäbe es für Hebung des 
Gewerbes noch viel zu thun. 


der öffentlichen 5 
einer einſtimmigen Erklärung der Gläubiger der 
Gerichtshof unmöglich das Siegel der Reinheit 
177 5 Beſtätigung des Accordes dar⸗ unter drücken 
önne.“ 


oder nicht, das iſt uns gleichgiltig. Wir brauchen 
und wir werden 


ö Eure Haltung mag 
ſie wird den Krieg nicht 
ver⸗ 


hältniſſe gezogen. „Strebt Deutſchland nicht nach] und die ee der Nationalgalerie 
einem neuen Kriege? Iſt es nicht der Anſicht, daß noch verbede 2 

diefer neue Krieg gegen Frankreich gerichtet werben 
müſſe?“ So, meint „Paris⸗Journal“, müſſe man 
fragen, und die Antwort liege auf der Hand, denn 
man rüſte nicht, wie Deutſchland rüſte, wenn man 
ſich ausſchließlich den Arbeiten des Friedens hin⸗ 
geben wolle. Für das genannte Pariſer Blatt iſt 
es alſo eine ausgemachte Thatſache: Deutſchland 
will den Krieg mit Frankreich, und ſomit ergiebt 


ſich für daſſelbe mit dem Hinweiſe auf Ag: 

uß: 
e } ch] Talmudiſt durch verſchiedene Schriften bekannt und 
und nachgiebig zeigen, es wird dem 


doch nicht 


Die „Nat.⸗Lib. Corr.“ wahrſcheinlich von 
v. Bennigſen dazu autoriſirt, ſagt zu den Aeu⸗ 
ßerungen des Barker Blattes: „Nun war aber die 
Aeußerung des Herrn v. Bennigſen, wie wir von 
guter Seite erfahren, eine abſolut andere. Er 
erklärte allerdings den Krieg mit Dänemark für 
unvermeidlich, aber nicht, weil Deutſchland ihn 
brauche oder wolle, ſondern weil die in Dänemark 
herrſchende Partei für die gerechten Anſprüche 
Deutſchland's unzugänglich ſei, folglich die Con⸗ 
ceſſionen nicht machen werde, durch welche der Krieg 
In gleichem Sinne 
wird leider vielleicht auch der Krieg mit Frankreich 
in irgend einer Zukunft unvermeidlich ſein, nicht 
eutſchland ihn „braucht“ oder wünſcht, ſon⸗ 
dern weil Frankreich darauf beſteht, Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen wieder zu erobern, wie Dänemark darauf 


Es verlautet mit 
ziemlicher Gewißheit, daß der nächſte Reichstag 
im Weiteren als es bisher bereits in ſo umfaſſen⸗ 
der Weiſe geſchehen iſt, mit Geſetzen auf dem Ge⸗ 
biete der Reichsjuſtizgebung befaßt werden Toll. 
Wie es ſcheint, wird der Abſchluß der Zune 
die Hauptaufgabe der nächſten Reichstagsſeſſion 
bilden, man arbeitet jetzt bereits darauf hin, alle 
jene Vorlagen einzubringen, welche der Preuß. 
Juſtizminiſter Dr. Leonhardt als Bevollmächtigter 
undesrathe in der vorigen Reichstagsſeſſion 
wie vor gilt es als ſehr 
e Reviſion des Strafgeſetz⸗ 
es gleichfalls in der nächſten Seſſion zur Er 
wenn auch nicht zur Erledigung kommen 
n dieſer ee bleibt immer noch der 
von mehreren Seiten erhobene Widerſpruch gegen 
die Nothwenbigkeit einer ſolchen Reviſion zu be⸗ 
iſt man über den Umfang, in 
eviſton vorzunehmen wäre, bereits 
vollſtändig klar. — Seit geſtern iſt die ne 

et. Die 
Einfügung don Schnellgügen wird erft in einigen 
Wochen erfolgen. Am Sonntag ſoll eine Luftfahrt 


— Das Concurs⸗Collegium des Stadtgerichts 
verhandelte heute über den Accord vorſchlag 
des Hrn. H. Quiſtorp Behufs Aufhebung des 1 

er 
e ice aus 
„Das ganze 
Geſchäftsgebahren der drei in ihren Intereſſen 
collidirenden und trotzdem unter der Leitung eines 
und deſſelben Mannes ſtehenden Inſtitute, nament⸗ 
ei den Grundſtücksüber⸗ 
aller Farben und neben ihnen den lockeren wolligen 
Se „ der, wahrſcheinlich untermiſcht mit neuer 
ale die Procedur des Spinnens, 

BL inter⸗ 


0 f 3 bb hier durch di loße Bor. 
mehr zu erfahren, als es hier durch die bloße Vor⸗ 
Wolproben eſchieht. Den anderen 

je v. Romberg auf 

och aufſchießende Neſſel. 


ohne jede mythologiſchen Bezeichnungen ſchon lange 


rdnung, daß bei dem Mangel 


— Wie es heißt, wird die Eröffnung der 
Nationalgalerie nicht vor dem 1. Januar 1876 
erfolgen. Gegenwärtig ſind die Maler Bendemann 
und Janſſen (aus Düſſeldorf) mit der Ausmalung 
einiger inneren Räume beſchäftigt. Der letztere 
ſtattet denjenigen Saal, welcher zur Aufnahme der 
Cornelius'ſchen Cartons beſtimmt iſt, mit Fresken 
aus der Prometheusſage aus. Die Kuppel und 
die Lünetten derſelben haben gleichfalls einen ſehr 
hervorragenden Schmuck durch die Künſtlerhand 
des Herrn A. v. Heyden erhalten. Die Br 
Zeichen des Thierkreiſes, durch allegoriſche Com⸗ 
poſitionen verſinnbildlicht, haben das Thema für 
die friesförmige Kuppeldecoration gegeben. Mit 
dem Abbruch der Baulichkeiten, welche die So 
ur Bei 
n, ſoll mit dem 1. Juli begonnen 
werden. 3 

Breslau, 17. Juni. An Stelle des im 
Februar verſtorbenen Directors des hieſigen jüdiſch⸗ 
theologiſchen Seminars, Oberrabbiner Dr. Frankel 
iſt Dr. M. Lazarus, Rabbiner in Prenzlau, zum 
Director des genannten Seminars einſtimmig ge⸗ 
wählt worden. Bruder des Erwählten iſt der be⸗ 
kannte Profeſſor an der Kriegsacademie und Cura- 
tor der jüdiſch⸗theologiſchen Hochſchule in Berlin 
M. Lazarus. Rabbiner Dr. M. Lazarus iſt als 


gehört der orthodoxen Richtung an. 

Poſen, 17. Juni. Der „Kuryer thut ſehr 
erſtaunt darüber, daß der Domherr Kurowski 
verhaftet worden iſt, obwohl die Polizeibeamten, 
welche die Hausſuchung ausführten, nichts weiter 
N hatten, als ſein Privatpetſchaft. Die 
Erklärung dafür giebt der „Orendownik“, indem 
er mittheilt, daß die Drohbriefe, welche einige 
ſtaatstreue Geiſtliche in letzter Zeit von dem unge⸗ 
nannten apoſtoliſchen Delegaten erhielten, mit dem 
Privatpetſchaft des Domherrn Kurowski geſiegelt 
waren. Ebenſo ſollen die Couverts, in welchen die 
Verwarnungen des geheimen Delegaten anlangten, 
mit denen übereinſtimmen, welche bei dem Dom⸗ 
herrn gefunden wurden. 

Ems, 17. Juni. Der Cultusminiſter Dr. Falk 
iſt von Coblenz heute Vormittag hier eingetroffen. 
Auch der Afrikareiſende Dr. Nachtigal iſt zu der 
von dem a ihm gewährten Audienz hier an- 

elangt und ebenſo wie der Cultusminiſter Dr. Falk 
eute zur Kaiſerlichen Tafel geladen worden. 

Jugenheim, 17. Juni. Erzherzog Albrecht 
wird am 19. d. zum Beſuch des Kaiſers Wilhelm 
Sg abreiſen und ſich von dort nach Coblenz 

egeben. 
® Dresden, 15. Juni. Die vom Dresdner 
Gewerbeverein unter großen ie in's Leben 
ung allgemeine ſächſiſche In duſtrie⸗ 
usſtellung iſt heute in Gegenwart des Königs 
und der Königlichen Familie eröffnet worden. 
Dieſelbe zählt zu den bedeutendſten ihrer Art, denn 
ſie iſt 5 nur von 1300 Ausſtellern beſchickt, 
ſondern enthält auch viele ausgezeichnete Leiſtungen 


der ſä duſtrie. 
5 
Bern, 14. Juni. Die 


Nahen Volks⸗ 


k 

ünſterterraſſe nach der großen Schanze, 

a tl u 10 chanz 

als Volksverſammlungsplatz ausge⸗ 
Größe ſelbſt 


weiſung der rebelliſchen Pfaffen ausfalle, 24 ihrem 
alte es 


7 mit aller Entſchiedenheit und voller Ueberzeugung 
u 


ern 
Ultramontanismus und insbeſondere in 
elegenheit der aufrühreriſchen Geiſtlichen getroffen 
aben. 2) Er hält dieſe Maßregeln nicht nur für 
thatſächlich berechtigt und nothwendig, ſondern auch 
innerhalb der Befugniſſe getroffen, welche die 
Bundesverfaſſung von 1874 und die cantonale 
Verfaſſung von 1846 den Berniſchen Behörden 
einräumt und überträgt. 3) Das Berner Volk 
wird auch in Zukunft mit allen Vorkehrungen 
freudig übereinſtimmen, welche geeignet ſind, daſſelbe 
auf der vorgeſchlagenen Bahn der Freiheit, des 
Fortſchritts und der Aufklärung zu erhalten. 4) 
Mit Begeiſterung begrüßt es die zahlreichen 
Schaaren lieber und getreuer Eidgenoſſen, welche 
ihm auf den heutigen Tag ſo beredte Beweiſe ihrer 
Sympathie und Uebereinſtimmung geben. Es giebt 
es die Zuſicherung, daß Bern ſtets 
and mit ihnen die 
175 halten wird.“ ch ae nicht, daß die 
iberale Mehrheit der Bundesverſammſung in 
dieſem Beſchluſſe einen Preſſionsverſuch erblicken 
und ſich dadurch zu Ungunſten Bern's ſtimmen 
or wird. Die Bundesverſammlung wird ein⸗ 
fach den vom Bundesrath für die Aufhebung der 
Ausweiſung der rebelliſchen Pfaffen geſtellten 
Termin verlängern, bis das neue Geſetz für 
Sicherung des conſeſſionellen Friedens an Kraft 
erwachſen iſt, wie ich ſchon früher angedeutet habe, 
und damit wird der Friede zwiſchen Bundesrath 
und Berner Regierungsrath wieder hergeſtellt ſein. 
: Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 15. Juni. Die Gründe, aus welchen 


der Gerichtshof 


and in 
ahne der FEN 85 


oſef Wieſinger von der An- 
klage des Verbrechens des Betrugs freiſprach und 
von den Koſten des Strafverfahrens loszählte, 
lauten: Nach dem vorliegenden Geſtändniſſe des 
Angeklagten und nach dem Inhalte des vorgeleſenen 
Briefes an den sicht. da eneral Beckr war es 
zweifellos ſeine Abſicht, daß der Adreſſat oder ein 
anderer Angehöriger des Jeſuitenordens über den 


nge 
in Ausſicht gesellen Mordplan ſich in ſolche Unter? 


handlungen einlaſſen ſolle, welche gegen ſie den 
Verdacht der Mitſchuld am Morde zu erwecken 
geeignet ſeien. Es war dem Angeklagten nicht um 
eine directe Ausführung zu thun, ſondern nur dar⸗ 
um, ein die Geſellſchaft Jeſu compromittirendes 
Actenſtück zu erlangen, welches er dann unmittelbar 
oder mittelbar durch die deutſche Botſchaft dem 
deutſchen Reichskanzler zugemittelt hätte, um dieſem 
ſo eine Waffe gegen die Clericalen in die Hand zu 
eben. Wenn auch eine ſolche Handlungsweiſe im 
höchsten Grade ſittlich verwerflich genannt werden 
muß, ſo hat der Gerichtshof doch nicht erkennen 
können, daß in derſelben das Verbrechen des Be⸗ 
truges liege, da das Recht auf Ehre und Achtung 
keineswegs unter den im § 197 angeführten 
„anderen“ Rechten verſtanden werden kann, weil 
das Recht auf Ehre ein unſchätzbares iſt und weil 
fin die Sicherheit deſſelben ausreichende Be⸗ 
immungen im a enthalten ſind. 
an 5 
Paris, 11. Juni. In der franzöſiſchen Pro⸗ 
vinz fängt man wieder an, auf „deutſche 
Spione“ zu fahnden. Der Citoyen, ein legiti⸗ 
dafi Organ in Marſeille, meldet: „Ein un⸗ 
bekannter Reiſender, deſſen verdächtiges Aussehen 
die Aufmerkſamkeit der Polizei auf ſich gelenkt, 
wurde am 5. Juni in Sablon (Bouches du Rhone) 
verhaftet. Der Fremde erklärte, daß er Schweizer 
ſei, und zeigte einen Paß vor, der vollſtändig in 
der Ordnung war. Die Polizei wollte aber den 
ſogenannten Schweizer nicht freigeben, ohne ihn 
vorher durchſucht zu haben. Dieſe Operation führte 
u Entdeckung eines Notizbuches, welches gewiſſe 
otizen enthielt, die annehmen ließen, daß man 
einen deutſchen Spion gefangen habe. Dieſer deut⸗ 
ſche Spion, wenn es ne einer ift, wurde in's 
Gefängniß und am 7. nach Aix gebracht, um dort 
verhört zu werden.“ 
ſiche Eine gründliche Umgeſtaltung des fran⸗ 
öſiſchen 
lönnte allein helfen; das neue Geſetz über die 
„Unterrichtsfreiheit“, ob es nun um einige Grade 
mehr oder weniger ultramontan ausfällt, wird 
nichts Weſentliches mehr ändern. Trotzdem iſt es 
zu begreifen, daß die Liberalen ſo viel als möglich 
vor den Jeſuiten retten und dem Staate wenigſtens 
das Recht der Grade⸗Ertheilung wahren wollen. 
Auch heute handelte es ſich um dieſen Punkt des 
Geſetzes. Herr Dupanloup ſprach wieder eine 
Stunde, immerfort Citate verleſend aus ver⸗ 
ſchiedenen materialiſtiſchen Schriftſtellern. Die 
Väter in der Provinz ſollen wiſſen, was für Bücher 
ihre Söhne leſen, wenn ſie nach Paris auf die 
Univerfität kommen“ — ruft Herr Dupanloup und 
unter 8 Heiterkeit des Hauſes antwortet 
ihm ſitzend, von ſeinem Platze aus, Gambetta: 
„Oh, wenn wir erſt die Unterrichtsfreiheit 
haben, werden wir alle dieſe Bücher verbieten.“ 


talien. . 
Rom, 15. Juni. Die „Italieniſche Allge⸗ 
meine en, meldet, der öl e 


PAR chulweſens nach deutſchem Muſter 


von 


Matera (Baſilicata), der geſetzwidrig den biihöf- F 


lichen Palaſt bewohnte, ſei von der Polizei unter 
dem Beifall der Bevölkerung ausgewieſen worden. 
F T. ee 


Danzig, 18 Juni. 

* Der Hande er hat nunmehr den 
Bau der Strecke der Poſen⸗Colberger Eiſen⸗ 
bahn durch den Deutſch⸗Croner Kreis in der 
Richtung von Lebehnke, Plienitz, Bethkenkammer 
und Jaſtrow nach Ratzebuhr genehmigt. Da⸗ 
mit iſt ein faſt endlos erſcheinender Streit zwiſchen 
Jaſtrow und Deutſch⸗Crone zu Gunſten des 
erſteren Ortes entſchieden worden. 

In polniſch redenden Landestheilen haben einzelne 
Vereinsvorſtände in neuerer Zeit den Orts⸗Polizei⸗ 
Behörden Vereinsſtatuten in poluiſcher Sprache 
eingereicht. Ein ſolches Verfahren iſt I für unzuläſſi 
erklärt worden. Ueberall, wo die ene tsſprache deulſch 
iſt, müſſen die Vereinsvorſtände auch die Statuten in 
deutſcher Sprache einreichen, und es wird alsdann das 
eingereichte Statut nicht als bloße Ueberſetzung des 
Drigtnald, fondern als das maßgebende Exemplar aus 
uſehen ſein, für deſſen 1 den Vorſteher die volle 

erautwortlichkeit des Geſetzes trifft. Demgemäß ſollen 
unter den gegebenen Vorausſetzungen Vereinsſtatuten, 
welche in einer anderen als der deutſchen Sprache ab⸗ 
gefaht find, unbedingt zurückgewieſen werden. So lange, 
18 die Statuten in deutſcher Sprache eingereicht worden 
{m alle Verſammlungen der betreffenden Vereine na 
§1 des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 zu behandeln 
und demgemäß ihre Verſammlungen aufzulöſen, falls 
der Unternehmer nicht mindeſtens 24 Stunden vor dem 
Beginn der Verſammlung, unter Angabe des Orts und 
der Zeit derſelben, Anzeige bei der Orts⸗Polizeibehörde 
emacht bat. Von jedem Falle, in welchem Vereins, 
Hatten in anderer als deutſcher Sprache eingereicht 
werden, iſt überdies der zunächſt vorgeſetzten Behörde 
ſofort G89 zu machen. 

5 1585 außergerichtliche Schenkungsver⸗ 

ind, nach einem Erkenntniß des Obertribu⸗ 
März d. J., der Stempelſteuer nicht 


* Die ruſſiſche Botſchaft zu Berlin macht 
bekannt, daß vom 1.—13. Juni d. J. an die Gebühren 
für Paßviſa auf 1 K. 65 , und für Legaliſation 
von Documenten auf 3 K. 25 8 Fier worden ſiud. 

* Geſtern Abend bald nach 10 Uhr zog wieder ein 
Sr Gewitter mit heftigem Regen über unſere 

tadt hiu. £ : 

Elbin „18. Juni. Die „Elb. P.“ theilt mit, 
daß am 16. d zwiſchen den Vertretern des Geh. Commer⸗ 
zienrath Simon und des Dr. Strousberg unter Hinzu⸗ 
ziehung des Concursverwalters die Uebertragung ſämmt⸗ 
icher, der früheren „Actiengeſellſchaft für Eiſenbahn⸗ 
bedarf“ gehörigen Grundſtücke an Dr. Strousberg voll⸗ 
zogen worden iſt. Der Bevollmächtigte deſſelben, Director 
Grieſe, wird hier ſeinen dauernden Aufenthalt nehmen 
und, ſobald das erforderliche Rohmaterial zu Gebote 
ſteht, den regelmäßigen Betrieb der Fabrik einleiten. 

D Königsberg, 17. Juni. Auf der Pro⸗ 
vinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung find jetzt die 

rämiirungs⸗ Arbeiten in vollem Gange. 
Man hofft, daß die Preisrichter dieſelbe im Laufe 
der nächſten Woche beendigen werden ſo daß die 
betreffenden Ausſtellungsobjecte noch mindeſtens 
2 Wochen den Beſuchern ihre Preismedaillen und 
Diplome werden aufweiſen können. Die Prä⸗ 
miirungs⸗Commiſſion, beſtehend aus den Herren 
Oberbürgermeiſter Selke und a 


ſprechen 
nals vom 8. 
unterworfen. 


— 


C. Michelly in Königsberg, brikbeſitzer 
R. Steimmig in Da = = Gena. 
Director Albrecht, hat den Preisrichtern folgende 
Directive Eren Preiſe ſollen erkannt werden: 


Galizier 210%, Franz Joſefsbahn 135%, Reichsbank 12%, Mehl 50. 250, Rother Frühjahrsweizen 10. Juni⸗Juli 143,00 September-October 145,00 

Autheilſcheine 136%, Spanier erter. 17% der ultimo. 236, Mals (old mixed) 8185 Jad Jeßpaten A, 4 Gen 

3 i Mudcovados) 8% Kaffe Rio 17%, Schmalz Marke] 
et 17. Juni. [Productenmarkt.] Wilcox 13%C., Speck (fhort clear) 11%C., Getreide zer September⸗October 57,50 4 — Spiritus Loco 

Weizen loco feſt, auf Termine beſſer. — Roggen fracht 74%. ber 


1) wegen Güte event. Preiswürdigkeit der : ! : 1 50,60 K., der Juli 50,80 K, ver Juli⸗Auguſt 
ausgeſtellten Gegenſtände, beſonders en der 28 vubig, auf Termine feſt. en eizen Nr um 7 51,80 A. Rübſen Yır Herbft Er A. ars?! Petro⸗ 
Ausſteller mit feinen Fabrikaten ein renommirtes 1208 191 8 1 5 G. 5 Jul An ee Danziger Börſe. E — 1 3 bir 
umfangreiches Geſchäft betreibt; 2) wegen Ein⸗ 191 Br., 190 Gd, 7e Scptennber October 426 194 Wei VVV 15 1100 & 55, 11 28. 1. Br, Jer Deiober-onbr, 
führung neuer Fabrikzweige in die Provinz] Br., 193 Gd., der Peknben Nobendder 1268 196 Br., Feinglafig u weiß 164.1888 196.200 A. Br 11,75 l. Br. — Shmal, Wilcox loco 59—58 dl. bez., 
oder Ausbildung hand werks mäßigen Ge⸗ 195 Gd. — Roggen 7e Juni 1000 Kilo 154 Br., 153 hochbunt. . 132.1357 188.193 K. Br. Juni⸗Juli 56 K Gd., Juli⸗Auguſt 56 K. bez. 

werbebetriebs in fabrikartigen; 3) wegen,] Gd., Ar Juni⸗Juli 151 Br., 150 Gd. Nr Juli⸗ hellbunt . . 130-1338 185-188 KM. Br. 178-195 Berlin, 17. Juni. Weizen loco der 1000 Kilogr. 
beſonders geſchmackvol ler Arrangements Auguſt 151 Br., 150 Gd. der Sept⸗October 150 Punt 126.1314 178.183 K. Br. A. bez. 160 —200 K nach Qualität gefordert, Yer Juni 191,50 
oder ſehr erheblichen Umfangs, oder beſon⸗ Br., 149 Gd, , October Novbr 150 Br. 149 Gd. roth. 130.134 170-178 A. Br. Ibis 192,00—191,50 A bez., 7 Juni⸗Juli 190,00 
ders lehrreicher Darſtellung der Ausſtel⸗ 0 Hafer ſtill. — Gerſte ruhig. — Rüböl behauptet, loco] ordinair. . . 126-1308 165.170 K. Br bis 191,50—191,00 K. bez., r Juli⸗Auguſt 190,50— 


lungsobjecte. — Die Preiſe ſollen beſtehen in 60%, „er October ur 200 & 61½ — Spiritus Regulirungspreis 12664 bunt lieferbar 185 de 190,50—191,00 4. bez., dee September October 


8 - n ſtill, er 100 Liter 100 pi. Jr Juni 38 ½, Juli⸗ 1⸗Juli 193,50 —194,50—193,50 M bez. — Roggen loco 
einen Anerfennungsbiplom für anerfennend-| :... . . . og. 132-160 M madı Dual. gehs 
werthe, einer Bronzemedaille für hervorra- | October 41%. — Kaffee feſt, Umfat 4000 Sad. — tember⸗October 190 . Gd 7 Sr Jun 145, 0.-14 50 4 bez, . Juni, Jul 
ende, einer Silbermedaille für vorzügliche Leis] Petroleum flau, Standard white loco 11,10 Br.,] Roggen loco unverändert, 7e Tonne von 2000 1 |145,00—143,50 4. bez., er Juli, Auguſt 144,50—143,50 


gen. Die Frage ob die Medaillen in wirk⸗ 10,90 Gd., 7er Juni 10,90 Gd., der Auguſt⸗Dezember] 1271 149 K, 128 97 150% fl. 4 a September = October 146,00—145,50 
. — 


licher maſſiver Ausführung, oder nur in Bronze⸗ 11,75 Gd. — Wetter: Trübe. ö : Eon) Gerſte loco der 1000 Kilogr. 120— 
reſp. Silberdruck auf Papier eliefert werden ſol⸗ Bremen, 17. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Auf sea eg ee tr A. Gd., 156 K nach Qual gefordert. — Hafer loco r 1000 
len, ift ſehr warm und lebhaft discutirt worden. Stund mitte Peter 0.40. 7er, Yuguft 11,00, 7. Ar Septeniber October 143 . Br, 140 di Ob, files 1207185 A mad, Sual. gefordert, — Erben 
Im Prineip hat man effectiv Bronce und Silber ep Amſterdan Gr 11,40. Ruhig. a Rüb ſen loco Yr Tonne von 20008 Yr Auguſt⸗ loco %r 1000 Kilogr. Kochwaare 174—232 M. nach 
geben wollen, weil aber der Stand der Kaſſe vor⸗ Schlußpericht) "Mapa 5 Odtobel 106 06 bt ar 55 Sa = 202 1 Fi % 2704 65. Wehen r 100 Klon. beute —— Made Sad 
ich di i f Yes ie 3 5 eptember⸗October 1 Br., A. Gd. E . e mel. 
ausſichtlich dies nicht geſtatten wird, denn es gilt] Yr Herbſt 37 ,. Wechſel' und Fondscourſe. London, 8 Tage, No. 9 25,50. 24.50 M, No. 0 und 1 24,00 —22,50. 4. 


heute bereits für ziemlich ſicher, daß die Garankie⸗ 
ſcheine (nur 12,000, nicht 25,000 wie angegeben 
worden) werden voll in Anſpruch genommen wer⸗ 
den müſſen, ſollen die Prämiirten zunächſt ihre 
Auszeichnung in Diplomen erhalten, welche von 
Herrn Maler Ne ide überaus geſchmackvoll ent⸗ 
worfen worden find. Die Medaille trägt auf dem 


Wien, 17. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,05, ; — Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
Silberrente 74,10 1854r Looſe 105,20, Bankactien 967,00, le u ee En: No. 0 2225—21,25 Kl., No. 0 und 1 20,50—18,50 K., 
Nordbahn 1950, Creditactien 222,25, 580% 550 281,50, ſchuldſcheine 92,00 Gd. 3½% . Weſpreniſche Pfand⸗ der Juni 20,60 K. bez. der Juni⸗Juli 20,60. K. bez., 

arbubier iefe, vitterichaftlich 85,60 Gd, At do. do. 95,20 e e e e 

1 „ ez. .. . 2 

111,50, Hamburg 54,05, Paris 44,05, Frankfurt 53,95, I 5 . Danziger Masch nenden Achen⸗Geſellſha 2 Ba Kilogr. ohne 0 60 A. — Rüböl 
112.00, Lon. Cifenbabn 106,29 186er Koofe 184.20 | 80d fer 9100 B. 8 ee Oelde N 5, Jin lt 88. 5 A 59, Ye Sale 
. 0 : A E . Eifenbahn 105, er Looſe 134,20, 75 ; 5 255 ez. uni⸗Juli 58,5— ed., i⸗ 
en a 7 1 an ai a ii Unionbanf 100,25, Anglo⸗Auſtria 121,50, e arsch RS TR a) 2 and: Auguſt 985.58 A. bez., = September eiobe = 
„ eth⸗ 5 1 h 5 ; 0 50 2 5 5 5 

darunter das Wappen der Stadt Königsber 0 55 Fl ah abeth⸗ briefe 100,00 Br. Ar tettiner National-Hypothefen; | 60,260 . bez., Yr October⸗November 60,5 K bez 


0 | bahn 179,00, Ungariſche Prämienlooſe 81,00, Preuß. ; ; 5 November s Dezember 61,2—60,8 K. bez. — 
dem Revers einen vollen Kranz, in demſelben:] Banknoten 1,63%. 150 e e 0 9400 e Ziegelei Petroleum raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco 26 


Gewerbe⸗Ausſtellung der Provinz Preußen 1875.“ Schluß⸗Courſe.] Con⸗ K bez., r Juni 25 . bez., Septbr.⸗Octob 
— Das Anſcheiben der g- Sonnen 55 5 K Ruf Se 107 8 226; ar Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 10 A bez. = Crime 0 * à 100 4 = 
2 . 198-Comı Er 1105 g be — ER \ 
unterweiſt bie Preisrichter, daß die Prämien den 101 „Silber 557 Türkische Anleihe de 1865 43%. Danzig, den 18. Juni 1875. 090 fer lee ohne Jas mit Jah 7 


i 52,3—52,1 = i-Juli 53,3—52, 
Getreibe⸗Börſe. Wetter: trübe, ſehr warm > 5 A 80 be 
und Gewitterluft. Während der Nacht hatten wir hef⸗] September 54,5—54,3 Mk bez., „er September-October 
tiges Gewitter mit ſtarkem Regen. Wind veränderlich, 54,2— 54 K bez. 5 
Morgens Süd, dann Nord. 2 

Weizen loco wurde heute bei ſchwachem Angebot Wolle. ö 
Seitens der Inhaber feft gehalten, doch waren 1 1 8 Leipzig, 17. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhren 
zurückhaltend, und wollten die Forderungen nicht be: | erreichen, bis 1 bie Höhe der vorjährigen noch nicht 
willigen. Deshalh war das Geſchäft ſehr ruhig und vollſtändig, die Wäſchen find gut. Einzelne Qualitäten 
nur 150 Tonnen wurden verkauft. Bezahlt if für |bedangen vorjährige Preiſe, andere ftellten fih um 
bunt 1227 178 ., bunt 12788 184 fl., hellfarbig] 3—5 Thlr. niedriger. Der Verkauf geht flott von 
e . 1 und fa ahne in ut Ju, ſtatten. 

e Yr Tonne. Termine feſt ohne Angebot, Juni, 
Ferse und Juli⸗Auguſt 186 f. Gd., September: Schiffs⸗Liſten. 

ctober 190 M Gd. Regulirungspreis 184 K. Ge: Neufahrwaſſer, 17. Juni. Wind: ONO. 
kündigt Nichts. Sei 8 elt: Hermann olter, Lübeck. Holz. — 

Wan 1077 wut 1978 5 A 128 a . Bwllfa (SD.) Dale den int Zr 
de Tonne für 15 Tonnen bezahlt. Termine flau, Juni . : 2 

air Broach 5 ,, 142 K Br., 140 . Gd. September⸗October 14 Geſegelt: Artushof (SD.), Skorka, Pillau, leer. 
8 air] Br., 140 K. Gd. Regulirungspreis 142 K. Gekündigt mperatrice, Villemer, Boulogne; Alwine, Bockhagen, 
5 Tonnen, er um ng mein, anders; beide mit J in Sicht 
geſtern Nachmittag Auguſt⸗Sept. un ept.⸗October zur A S 

älfte 272 . bez., heute Auguſt⸗Sept. 273 N. bez. blieb Thorn, 17. Juni. Waſſerſtand: 2 Fuß 11 Zoll. 
5 2 = a Gd., eee 22 1 Br., Wind: &, Sin, freun 
A ee Se BE — on Thorn nach Nies zawa: Steuer, Heilfron, 
Productenmarkt. 


V 

Stahl, Schleifſteine, grobe Eiſenwaaren, Eifenbraht, 

n 637, 50. Lom⸗ Königsberg, 17. Juni, (v. Portatins & Grothe) 3 Eiſenblech, Zinkblech, Bürſten, Wagenfett, 
Lombardiſche] Weizen 


immerhin ſchon hohen Satz von 60 Procent der 
Summe aller Ausſteller nicht überſchreiten ſollen,“ 72 
innerhalb dieſer Grenze ſoll die eine Hälfte, alſo] birte 103%. Oeſterreichiſche Silberrente 68. Oeſter⸗ 
30 Procent Anerkennungen, 20 Procent bronzene, reichiſche Papierrente 63. gel ungariſche Schatz⸗ 
10 Procent aber ſilberne Medaillen erhalten. Man] bonds 93. 6ſt ungariſche Schatzbonds 2. Emiſſion 
wünſcht außerdem, daß die Preisrichter nicht nur 98". Spanier 18%. — In die Bank floſſen heute 
ihre Verdicte abgeben, ſondern dieſelben auch,] 139,000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 3½ pet 
wenigſtens der Prämiirungs⸗Commiſſion gegenüber, L Juni. Bankausweis. Totalreſerve 
kurz motiviren. 

— Die Inhaber des Hauptgewinns der Königs⸗ 
berger Pferdelottterie haben für das Viergeſpann nebſt 
Wagen, von dem Käufer v. Ruſſell⸗Lichtfelde gen preis 
von 2400 Thalrn. erhalten (E. P.) 


Vermiſchtes 

Berlin. In der Leichenhalle zu Rixdorf hat 
am Montag die gerichtliche Obduction der Leiche des 
8 naben Fritz en) tattgefunden, 
ie indeſſen, bei der bereits in hohem Grade vorge: 
chrittenen Verweſung des Körpers nur e 
eſultate ergeben hat. Namentlich ſind, wie hieſige 
Blätter mittheilen, an der Leiche weder innere noch 
äußere . conſtatirt worden, aus denen man 
ſchließen könnte, daß der Knabe & la Corny um's Leben 
ebracht worden ſei. Man nimmt 3215 an, daß 
as Kind einer brutalen Bichtigung 12 Opfer gefallen 


6. Türken de 1869 545%. 6ſct. Vereinigte Staaten 
1882 102%. 674. Vereinigte Staaten 5 t fun⸗ 


ſei und daß diejenige Perſon, welche es vielleicht im iſche] Weiz 1000 Kilo bochbunter 129,308 180, 1308 Holzwaaren. 

Jähzorn fo, unmenfälich geſchlagen, daß der Tod einge- Tüten 177,75, kuſſ. 1233 15 8 181,25, 1284 177,75, „ Stro mag . 

treten ift, die Leiche erſt einige Zeit im Haufe verborgen i 1308 182 M bez., bunter 1298 174, ruf. 1187 Stolz, Brofhwis, Foſefof, Schulitz, 4 Traften, 
und dan auf dem Fundort perſcharrt habe. blſp. 155,25, 12140 bifp. 153, 1220 168,80, bel, 155,25, Weir % ien enen 


Mirus, Mirus, Tykoczin, Schulitz, 7 Traften, 
300 St St. Balken w. H., 


nie der in Paris bereits herrſchenden Glut⸗ fi 197/88 169,50, 1288 171,50, 1298 171,75, 174, „Balten h. O., 5000 
3 500 St. Stäbe, 600 Gfkerbahuſch ellen, 32 Tonnen 


ſich die dortigen Theaterdirectoren Paris Weizen] 129/308 160, 1308 170,50, 130 und 131/28 is 


17, 
jährlich 87 dar Sap 25 oc. 5 130/18 173 4 bez, rother 128/98 174 1228 
1 „ar zu Inden. „Ger biefer > Septeribetseyeniber 26,00. Mee 168,25, 122/3@ 167,75, 123 4 168,25, 1248 164,75, | Bilgerroth 
erren hatte vor einigen Jahren, als er eines der klei⸗ 5⁴ il 54 ? 1 8 blüp. 1482 a 8 17050] Bilgenroth, Müller, Decaszin, Schulitz, 5 Traften, 
nen Boulevardtheater leitete, einen gelungenen Kniff er⸗ em 2 85 120 bag 11080 be 0 In rn 1285 1372 St. Balken w 


170,50, 1288 174, 176,50, 128/98 174, 1298 173, 
1308 176,50, 132 und 132/38 176,50 & bez. 
Tune, 4%. 12980 M bei frember 1048 8199, 
„20, 9 ez. , emder 8 be 
1126 106,25, 114/58 110, 115@ 117,50, 116@ 115, a 970 S. Sohlen and 
1. a a 7 51 en Bretter, 500 Eiſenbahnſchwellen, 500 Mauerlatten. 
5 3 3 7 >| Murawczik, Kretſchmann, Brzix, Danzig, 8 Traften 
Su 16 4 Fr., 130 4 Ode Juni lt 130 K. Sender ene deen 
uni v; . ni⸗Juli 18 ; ; : 
br 1 65 Gd. S A 1 5 Beier 1 1 5 1 — Danzig, 1 Kahn, 
. — erſte r o große 8 x ; 
114,25 M bez, Heine 119,75 4 bez. — Hafer dur Laska % 8 Mnögogen, Danzig, 1 Kahn. 
1000 Kilo loco 140, 144, ruſſ. 122, 123, 126, 131 


65 Cr. Roggen. 5 
— Erben r 1000 Silo weiße 1450, 146,75, | Cbarg balbmann, Pod, Danzig, 1 Kahn, 158106, 


A bez. 
aber doch] Juni „ Ye Septen. 151 K bez. — Bohnen Ju 1000 Kilo 177,75 K. bez. bggen. N 
ee 28 — Seinfant Yr 1000 Kilo feine 222,75 l. bez. > a ee Gurski, 1 Kahn, 520 Schock 
. 10000 dee Fa abe Jas in Ballen vor 500 — Meteorologiſche Beobahfungen. 
* , 14 a 
iter und darüber loco 53½ . 05 Jun i !! ——— 
ez. 


en w. H. 

Schmidt, Müller, Nowemiaſto, Berlin, 2 Traften, 
4337 St. Balken w. H., 48 Schock Stäbe, 11 Sch. 
Dachlatten, 191 St. Kreuzhölzer. 

Gruber, Schnee, Sokol, Danzig, 4 Traften, 1240 &. 


er Jeden Abend e chien er kurz vor Beginn der 
orſtellung vor ſeinem Theater im Geleite ſeiner Frau 
und Kinder. Alle blieben vor dem Theaterzettel pe 
und die ältefte Tochter las denſelben mit lauter 
Stimme vor. War die Lectitre zu Ende, ſo beſtürm⸗ 
ten Frau und Kinder den Vater, ſie in's Theater zu 
führen. Der Director wollte davon nichts hören, that 
aber nach einer Weile, als ließe er ſich von den Bitten 
rühren, und Alle en an die = und nahmen 
Billets. Sieranf überſchritten fie die Bühne, kamen 
beim * ereingange wieder heraus und fingen 
vor dem Theater die Comödie von neuem an. Das 
ging fünf bis ſechsmal ſo fort, und jedesmal fielen 
einige Paſſanten hinein und kauften ia Sitze, jo daß 
der Director zwar kein volles Haus bekam, 

wenigſtens nicht vor leeren Bänken ſpielte. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 


Br. 534, K. Gd., Juli 54% A. beh., Anguſt 387% J. 8 Barometer Tbememtier 
Börſen⸗Depeſche war beim A bez., September 5 Br, 57% 4 Ge Sep: 2 der Ain un Freien. Wind und Wetter 


tember⸗October 56 N. Br., 54½ l. Gd 2 Bee a EN 
Stettin, 17. Juni. Weizen r Ju „00 T7 4 336,41 | +158 Q. flau, hell, klar. 

A. Yer Ig 189,00 K, Seplember⸗ October 18 8] 335,68 4.15, |SWlic, flau, bell, woltig. 

193,00 — Roggen Yr Juni 146,00 K, r] 12 33598 4 16,0 [N., mäßig, hell, bewölkt. 


Berliner Fondsbörſe vom 17. Juni 1875 


Die heutige Börſe verlief im ec in matter] internationalen Speculationspapiere ſetzten mit geſtrigen] wärtige Staatsanleihen trugen zwar eine ziemlich feſte[ Das Geſchäft in Eiſenhahn-Prioritäten verlief bei guter 
altung und bei recht intenſiver Geſchäftsſtille. Geld Schlußcourſen ein und zogen in der erſten Börſenſtunde] Phyſiognomie, der Verkehr darin hielt ſich jedoch in ſehr engen R ruhig. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte 
leibt begehrt, doch fand es in dem unveränderten Stande] auch langſam im Courſe an; als darauf die Tendenz | Grenzen. Nur Italiener waren belebter, Türken sc tagnirte das Geſcha t faſt vollſtändig. Bankactien ſehr 
des Discounts am offenen Markte keinen Ausdruck. Die] ermattete, ging nicht nur die erzielte Avance verloren,] Oeſterr. Renten und Looſe 8 Ungariſche[ ruhig. Deutſche Reichsbank 136. 5 
Erwartung, daß die Bank von England heute die] fondern es büßten die betreffenden Werthe auch uoch] (Ei abe) Staats » Obligationen lebhaft begehrt. meiſt vollſtändig geſchäftslos. Bergwerke blieben meift 
Bankrate ermäßigen werde ift bis zum Schluß des Ge | weiter im Courſe ein. Die localen Speculationspapiere | Ruſſiſche Werthe wurden nur in geringen Beträgen ge⸗] ganz unbeachtet. Wechſel wiederum niedriger. 

ſchäftes nicht eingetroffen, und dieſer Umſtand hat wohl] ließen in den Notirungen etwas nach, betheiligten ſich] handelt. Preußiſche Fonds zwar feſter, aber ſehr ſtill, 

auch zur Verſtimmung der Börſe beigetragen. Diel aber nur in ſehr geringem Grade am Verkehr. Aus- andere Deutſche Staatspapiere zeigten ſich weniger feſt. + Sinſen vom Staate garantirt. 


chluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


rankfurt a. M. 17. Juni. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 199, Franzoſen 254%, Lombarden 94½, 


Oypotheken⸗Pfandbr g Div. 1874 Div. 1674 D. 1870 
Deutſche Fonds. uu is. r. 0. l. 10050 ar A do. 5 u Berlin -Hamburg | 182,50 12 ½ 1 Stargard Wojen | 101 4½ do. do. B Elbethal 5 | 69,75 Sew.-Br. Schuſter Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
% 105.70 Bed. rs. Hud. 5 100,10 fand ange denn. 4 „75 | Berlin. Nordbahn] 1,40 — Tolringer 113,90 7½J tuagar. Nordend. 5 | 64,70 Int. Handel. 38 , Dorin Un = 
Komjolidirte Anl. ni 105,70] Cent Bd. Grob. 5 107,40 |Bol-Gertife- Bit. m, | 5 — Serl-ed.-Magd. 68 — Tüiftngerburs 32,50 — fungar. Ofsapn | 5 | 60,40 | Rönigst. Per. 86 | 5% u Bel.| 10101 
Br. Staats-Anl. 45 — do. do. 40 102,80] do. Part Oblla. | 4 | —  |Betintettin 136,10 912] Meimarbern ga 62 | 414! Gref-S alen 5 86,75] Meining.@rmitt. | 82 | — | Abniek u-Sauab. | 98,25 — 
de. de. ( 98,50 ar. de. 44100, 40 da. Vid. | 4 84,50 gusı.enmirig | 80,75 Ti] Pete 43,25 5 bart, Alen ei.) 5 [100,25 | Rorbbeutiäeßent | 138 10 Stolberg, Bint 20.20 — 
Staats -Schuldſch. 34 92,25] Dan. Oup.-Bſpdr. 5 100 do. do. do. do. 5 | 82,20] Abin- Minden 99,75 — I Wreh-@rajemo 41 — faurstbartew 5 100,25] Def.Grevit.-Unf. | — | 6% — | 37,0 |— 
Pr. Präm.-A. 1855 8 135 Goth. Präm.-⸗Pfd. 5 110 do. Liquidat.⸗BDr. 4 | 70,70] do. Lit B. 101,10 5 Breſt⸗ Kiew 65 0 faurgt - Kiew 5 [101,10] Vom. Ritterſch.-B. | 124 — IVicto 37,50 — 
Ongureuß. Vfobr. 30 86,80 Bomm. Vn. 110 5 10 Mmerit.Unl.p.1882 698,30 erf⸗ar-Nemben 0,60 0 |+ allt. Cart. A. 8. 105,75 — | +Mosco-Miäjen 5 01,75 Preußische Bant 149,75 112%] Wechſel⸗Cours v. 17. Juni. 
N do. do. 6,40] I. u. V. E. rt. 10 1,50 do. 4. See 8 99 do. St.-Pr.— 0 Gotthardbahn 92 6 I +Mosco-Emotenst | 5 100,60] do. Vodencr. B. 8 Amtterdam 8 18. 317171 ‚85 
x do. do. st 102,10] Ur. Em. rtl. 100 5 101 do. Anl. g. 1885 5 102,60 Halle-Soran-Gub. 14,75 0 [f Kronpr. Rud- v. 58,75 5 | MybinstWologoye | 5 90,60 Pr. Cent. Bd. r. 119,10 9% de 2 n. 3 170,65 
enn, Btanbbr. 34 86,50] Siet. Nat.pyp-B. de. d n 6 1 do. St.- Ur. 31 0 [ LutticLimburg 13,50 O tnzaſan- Knew 5 [101,20 Preuß. Erd.- Ant. 55 0 gondon 8 18. 30 20,60 
do. do. 495,70 Sela andiſche onde. do. do. p. 1881 7 8 Hannover ⸗Altenbet 14 0 [ Oeßer-Franz St. 513 — [ t Warſchau-Teresb. 5 100 Scgaffbauf. Bnto.| 92 8 z Nn. 3 | 20,43 
do. de. 419450 ohen Ben- | ,, 83014 | 81,55 
voſenſche neue do. 5 94,80 do. Silber-⸗Rente 44] 68,20 | do. Gold-. 20 Mürkiſc- Poſen 21 0 do. B. junge 109 5 ][ Bank und Induſtrieactien. Stett. Bereinsbant 80,50 0 —̃ 36.3 81.5 
Werpreuß. Bohr. [3% 95,40 de. Left 1 f [111,50 fh tender Rente 5 531 J. de. steht. | 56 0 Tagen. Bands. 5,0 4% Piu. 1874 Ber- W. nter | 18 | O de. 2.3 81 
do do. 105 do. Cred.-V. v. 1858 — 357 do. Tabakz-Aet. 6 100.80 | Wagdeb-Oalberk. 66,40 — Rumäniſche Bahn 34,70 — |Werliner Bant 88,50 0 [ PaupeteindDaſſage 27,25 — Wien 8 43.4 188,30 
. do. 4/102) do. Loose v. 18605 1116,75 do. Tabaks. Oel. 6 100,80) d Er | 63,10 3% do. St-br. 93,50 8 Verl. Bantverein 74,70 — f Bel. Gentraltraßt 38,25 do 20. AL 182,10 
5 do. bo. — ] do. Looſe v. 1884 — 304 Franzöfiſche Rente 5 — do. C. 1,50) 5 T nuf. Staatsb. 112,25 — erl. Caſſen-Ber. 245 19 ½ Deutsche Baugei. | 50,25 0 Vetersbur . 4 280,65 
2 do. neue 4. | 94,50] Ungar. Eiſenb.-An. 5 77,30 Mondeo r.. 4 Magdeb.⸗Leipiig 211,50 — Sudöſterr. Lomb. 193 Berl. Com. (Sec.) 60,25 — do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 20 0 ee 3 Nn. 4 278,35 
5 de; do. 44/102 f ungariſche Looſe 5 172 eg = 105,90 + do. Lit. B. 91,80 4 Schweiz. Unionb. 6,40 0 Verl. Handels-G. 114,25 7 ] do. Reichs-Cont. 75 IWarſchau 8 Kg. 4 280,0 
Bomm. Nentenbr. 98,10] do. Schatanw. II. B | 93,30 [cürk. 55. 3 8 Münſt. Enſch. St. W. 17,25 5 do. Weſtd. 12,30 — Verl. Wechslerbt. 106 O [ Waſeman Bau-. 34 — — — 
bveoſenſche do. 4 | 96,60 nuff.-Egl. Ant. 16225 103,25 [rürt. 6% Anleihe 3 100 Nordhauſen⸗Erfurt 3 4 J[Warſchau-Wien 253,50 — Bresl. Discontob. 73,40 — u. B. Omnibusg. 85 0 Sorten. 
eußiſe. da. 4 97,25 do. do. Url. 185013 | 73° Tüet. elfen pol. 100. de et- r. O en. fe Bauten 5 Ct h . Baumat. 28 0 | Leute — 
Tr do. do. Unt. 18055 103,80 Tien -Stammm-u. Stamm- | Oberfüt. 4 u. C. | 138,25 | — ui Prioritäts> Gteb. f. Ind. u. Ond. 70 4 [C.- A. db. u. W. A. 15,40 | Butaten 9,63 
Gab. Bräm. Anl. do. do. von 1870 5 105,30 Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. — Dbligationen, Danzig. Bankver. — | Norbd.Bapızabr | 33,50 0 Sovereigns 
von 1867 . 4 118 | do. do. von 1871 5 103,10 Div. 1874] Oftpreuß. Südbahn 41,75 0 [Gotthard⸗Bahn | 5 | 99,40 Damiger Privatb. 115 6 [wovlert Maſchinf. 27,75 — | NRapoleonsd'or 16,35 
aber. Prüm. 4 119,50 do. do. von 1872/5 103,75 Uachen-Maftric ! 26,25 do. St. Ur. 79 0 kaaſchau-Oderbz. 5 75,40 Darmf. Bant 125,25 10 Weſtend⸗Geſelſ. 10,50 O Snperialz 16,81 
braunſch. Pr.-A. — 74,50] Auf. Stiegl. ö. Anl. 5 87,75 Vergiſch⸗Märt. 84,75 — Vomm. Gentralbhn. 0,40 O faronpr. Rud.⸗B. 5 79,25 Deutſche Genoſſ. B. 97 6 f vValtiſch er Lloyd 25 — | Dollar 4,2 
Alu- d. Pr.:. 34/107,50| do. Stiegl. &. Unt. 5 98,30] Bertintngen 100,10 82% mchte Oberufern. :108_ | 6141 4Och-ör. Staad. 3 321 Deutſche Sam 79 — J@iningeiiensg| 0,15 0 Traude Bantnoten 99,80 
Ombg.ſortl. ooſe 3 171,50] do. Präm.-A. 18645 1184,25 | verlin-Drenden 5 5 do. St 110,20] 6 4 Südöſt. B. Lomb. 3 239 Detſch. Ef. u. W. 106 — f adbnigsbg. Bultan — 0 Ockerreichiſche Bantu. 183,90 
Lubecher Ur.-Anl. 33/174,25 do. do. von 18845 [180 verlin-Mbörlit 46 — [Ateiniine 114,10 — Sudög. 5¼ Obi. 5 | 77,75 Deutsche Unionb. 72,20 3 | Nunnich, Cb. M. 2,30 do. Sildergulden 7,50 
Oldenburg. Looſe 3 [132,75 Auf. Bod. Erd. fd. 5 | 92,401 do Str. 83,75 5 Inbein⸗Nahe 16,90; 0 I. Oeſter. Nordweſtb.“ 5 J 85,50 Disc-Gommand. 155,75 — I Obrſchl. Eifnd.⸗B. 33,50 5 [Ruffiſche Banknoten 281.25 


Altfchottländer Eynggoge. e e e eee 
10 55 den 19. Juni, 9 Das Bi ec BOEE WE 
a e i 22 — d Seiden Hausſchnhe, MR 

eute Nachmittag 6% Uhr wurde meine °F un ei u. au 5 cht se 

liebe Frau Anguſte, geb. Saldansky, Möbel-Mag Militaie⸗ Handſchuhe empfieblt 2 
von einem näftigen Kna glücklich ent⸗ h ZII in allen Qualitäten zu auerkaunt 


billigſten Preiſen 
„A. Hildebrandt's 
Handſchuhfabrik, Hundegaſſe 


und dle 


BEE Federmatratzen-Fabrik ag! 


% Otto Jantzen, 
vorm. H. A. Paninski A Otto Jantzen, In DANZIG, 
Langenmarkt 2, vis-à-uls der Börse, 


ist aufs Reiohhaltigste assortirt und empfiehlt zu Ausstattungen und 


bunden. 
Danzig, den 17. Juni 1875. 
8. Sohmldt, 


9046) Flle ollamts⸗Aſſiſtent.] 
Hes orgen 25 Uhr wurde meine liebe] 
Frau Laura, geb, Schielke, von einem 


kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
5 den 17. Juni 1875. 


107. 
3 


Jedem Abnehmer wird die Wichſe im 
nichtconvenirenden Falle bereitwilligſt 


2 W. Pfeller. 4 neuen Einrichtungen eine grosse Auswahl feiner mahagoni, nussbaumener gegen den vollen Preiß 8 EN 
& — — ag 1 in durchweg gediegener Ausführung und zu ganz = 35 8 SE 25 
clvilen Prelsen. 1 8. AS AAA FRE 
Ausserdem bietet d & Vorrät n in e Ss 2 
Pals Verlobte empfchlen ſich | ee 4 Lager grosse Vorräthe einfacher Möbeln E Ei SEE 3 8.— 8885 — 8 
Henriette Bernhard, | Ganz besonders reich ist das Lager in allen Tischsorten, Ba Sarre Sag 2 
Louis Berghold. | Schränken, Stühlen, completen Betten; Wasch- Tolletten, S S e. rr 
Gniewkowo. Danzig. Buffets, Cylinder-Bureaux, Schreibtischen, fertigen Pol- |& S SS S 332 
Sstermöbeln und allen Grössen in Spiegeln mit Gold und polirten? O SSA S 
— N 7 Holzrahmen und Marmoreonsolen ete. Ueber 100 Stück fertige Sophas inn |W 3 ES. a FERNE S 
ens auen Grössen. Federmatratzen mit leinenem Bettdrell bezogen und 50 2 6888 8 2 2 Be 82 
Ha am Montag den 14. Juni, Abends bis 60 verkupferter Federn, zu 8, 9, 10 bis 12 Thlr. Ale 2 8 88898 TER N 2» 
410 Uhr erfolgten Tod meines geliebten Illustrirte Preiscourante werden auf Wunsch gratis SA 8 * @) 2 8 
ee Rentier Ang. Onaſch zeige versandt. (9062 E% 2 28. 38 8 80 8 ; Ru 
iermit an. 0 ORT e e nme 38 = 28 
Neuſtadt, den 18. Juni 1875. A e ER eee 83 = S8 * 
9020) Marie Quaſch, geb. Doms ki. 33% SSA 8 
Bekannt anamas u. 25 en. Pünamas. t Auen $| 
elaummachung. ee Knaben Magen für 10 x, Olte in gun feinen Geflehten ſehr Bitte. J. 2 C. ee . 
(ol „den Ban der Reimer fin er] Pelzwaarenhandlung bon F. A. Hoffmann, 282 4 
— — S 28 „ 2 
1. ca. 130 Kbm, fiefern Ganzholz zu Spund⸗ 4. Wollwebergaſſe 4. 8 8838 82 8 S 8 8 
pfählen, 30 Zm. ſtark, durchſchnittl.. ISE 223508 Fe 
37 Zm. breit, in Längen von 9,1 M. 1850 3 2 3 Ses Ss AS 
„ 30 Kbm. kief. Halbholz 18/87 Zim. ft, N 2 ie Te 
Bedeutend unterm Preiſe b 


in Längen von 5,3 und 7,8 M. 
„ 5 Kbm, tief. Kreuzholz 1/13 Zm. ft, 
i. L. von 5,3 


M. 

„ 230 LIM. kief. Bohlen, 8 Zm. ſt., 26 

Zm. breit, i. L. von 2,2 M. 

309 lfde. M. kief. Karrbohlen, 8 Zm., 
ft..26 Zm br., i. V. von 5,6 bis 9,4 M. 

Der Submiſſtons⸗Termin iſt auf 
Dienſtag den 29. Juni u. er., 

ormittags 10 Uhr, 

in meinem Geschäfts immer anberaumt. 
Die Offerten mit der Aufſchrift; „Offerte, 
betreffend die Lieferung von Hölzern“ ſind 
vor Beginn des Termines einzureichen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen zur Ein⸗ 
ſicht aus und werden, gegen Erſtattung der 
Copialien, auch abſchriftlich mitgetheilt. 

Neufahrwaſſer, den 17. Juni 1875. 
Der Hafenbau⸗Inſpector 


r. Schwabe. 


ur Ausführung des Baues der fünften 

geneigten Ebene des Elbing⸗Oberlän⸗ 
diſchen⸗Kanals, an Stelle der fünf ein ⸗ 
8 Schiffsſchleuſen, ſoll ein im Waſſer⸗ 
au erfahrener Baumeiſter auf 2—3 Jahre 
engagirt werden. Antritt ſogleich. Diäten 
Paß Vereinbarung. Angaben bisheriger 
Leiſtungen und Einreichung der Prüfungs⸗ 
Zeugniſſe erbitte mir bald. 

oelp per Poſtſtation Maldeuten, 
den 17. Juni 1875. 


Steenke, 
Königlicher Baurath. 


Holz⸗Auction 
zu Kneipab No. 37. 


Montag, den 28. und nöthigen⸗ 
uni 1875, 


verkaufe die noch großen Vorräthe von Um ein verehrtes Publikum 
n Täuſchung zu ſchützen, 
erkläre ich hiermit, daß die von mir ar: 
fundene und an hieſigem Platze ein⸗ 


es Sonnenschirmen. HP: 


Namentlich eine Partie eleganter, nur etwas fehlerhafter Schirme, die 5, 6 und 5 Glycerin Glanzwichse 
in flüssiger Form 


7 Thlr. gekostet, Jetzt für 2, 2% und 2 Til 
echt nur allein von mir zu beziehen iſt; 


Adalber 1 Karan, ich bitte daher, dieſelbe nicht zu verwechſeln 


mit dem unter meiner obigen Benennung 


n Reparaturen und Bezüge ſchnell und billig. r ndern ing angeorielenen Fabrkkat. 


N Hermann Lietzau 
EN ’ 
Langgaſſe 35. Schirm Fabrik. — 5 Langgaſſe Chemiker und Apotheker, 
N : olzwarft 1. 
- „Ein neues Haus, 
in der Nähe von Danzig und hart am 
Waſſer gelegen, in welchem ein rentabl. 
Material- und Schankgeſchäft betrieben wird, 
iſt verkäuflich. Das Detail⸗Geſchäft in Ge⸗ 
tränken repräſentirt nachweislich einen Ver⸗ 
kauf von 3⸗ bis 4000 Thaler jährlich. For⸗ 
Br 10,000 Thaler, Anzahlung 2⸗ bis 
3000 Thaler. Näheres bei G. Redecker, 
Alſt. Graben No. 21. (9025 
1 eine Gaftwirtkigait, wobei ein Ma⸗ 
2 e und Bäckerei im 
vollen Gange iſt, bin ich willens, kraulheſts⸗ 
halber zu verkaufen oder an einen ſoliden 
Mann auf 5 bis 10 Jahre zu verpachten. 
Anzahlung mäßig. 
K. Lachmanskl, 
. Münſterwalde bei Marienwerder 
Stat u. ländl Grundſt., herrſchaftl. Be⸗ 
ſitzungen, Mühlen, Hotels, Gaſt⸗ u. 
Schankh., Krüge ꝛc. w. zu kaufen u. pachten 


a 


Dampfboot-F ahrt 


Danzig Renfahrten er. 


Von Sonntag, den 20. Juni er,, fährt das letzte Paſſagier⸗Dampfboot 
vom Johannisthore um 8 Uhr Abends, 
von Neufahrwaſſer um 9 Uhr Abends. 


Alex. Gibsone. 


(9048 


FR 


ae 


GunmisNiegenrörden 


beftes amerikan. und engli ches Fabrikat, für Civil und Militair, iſt das 5 5 
2 Lager wieder in allen rößen, von der kleinſten bis zur größten Figur & 
ſortirt, die ich zu den bekannten Fabrikpreiſen abgebe. 

3 ei Beſtellungen von außerhalb beliebe man die Linge vom Genick bis 


VE ee Br 


falls Dienftag, den 29. ‘ 4 
Vormittags 1⁰ Uhr, werde ich wegen unten nach Centimetern anzugeben, und auch zu bemerken, ob es für ei geſucht d F. Günther in Danzig, Schüſſel⸗ 
Gelchäfte-Yufaade ber Handlun Reichen⸗ ſchlanke oder corpulente Perſon ſein ſoll. e damm 30. = (9033 


berg Gebrüder, auf dem Holzfelde Kneip⸗ 
10 "he 57, an den Meiſtbietenden ver⸗ 
aufen: 
ca. 500 Stück Mauerlatten von 6 Zoll 
und darüber ſtark, 
„ 10900 Fuß 1⸗ und 1½ zöll. fichtene]! 2 


5 


U 
„10000 Fuß Kreuzholz in verſchiedenen) illuſtrirtes, in volksthümlichſtem Tone gehaltenes Wochenblatt, koſtet bei allen deut 
imenſionen, Poſtanſtalten 60 Pf. dag Vieste br. oft ſchen 


2000 Stück eichene platte Beack⸗ 2 5 
R Redacteur John Reitenbach-Yiiden 3018) _Schlenther._ 
„ 200 Sur Baltenhol und vers Si 5 bei Gumbinnen. Y BE“ 2; gute Niederun er 
er= un 


chiedene Haufen Brennholz, = 25 inner bis 14 
„ 00 Std fegen Banger un cktube Prima amerik. Kühe, Tagen fen ch werden, feben 
Heiligegeiſtg. 1 (Glockenthor). Sohmalz Speck 


rackbalken von 12 bis 40 g 
Fuß lang, b 17 0 en 775 Ad. 1 
„ 300 Stück tannene Bauhölzer und Jopp ot er Sp 6 cklundern ern aden — Be 
Heiligegeiſtgaſſe No. 1. Carl Treitschke. 


Brackballen, ſowie ſämmtliche 
Comtoirı Milchkannengasse 18 


agerhölzer. 8624 
. e dee e Nene Eugliſche Matjes⸗ N 
| Stroh-Hüte : 


H. Morgenstern, Langgaſſe 2. 


NB Engl. feinwollene Schweißhemden, die nicht einlaufen, in beften 
Qualitäten, und elegante engl. Neiſedecken zu Fabrilpreiſen. 25 


9 


Ein leichter, offener Ber⸗ 
liner Wagen für 6 Per⸗ 
fonen, Vatentachſen, Lang ⸗ 
baum, Laternen ꝛc., beſon⸗ 
ders für einen Gutsbeſitzer 
vaſſend, zu verkaufen Laug 


Prabm, 2 Handläbne, 1 Boot mit Schauer, 
diverſe Sägen, rettſchneider Eiſen, 
Heringe empfichtt 
Jullus Tetzlaff. 


Schragen, Kuhfüße, . Leinen 

und diverſe andere Geräthe. Außerdem 1 

7 ſowie ſämmtliche Paßbalken mit 
etten. 


10 20, 30⸗ U. 50⸗Liter⸗ 


Den Zablungs⸗Termin werde ich bei 55 . 
ber Auction ame, MER Gebinde * g für Herren u. Knaben aaſſe Ne. 44 
Joh. Jao. Wagner, Sohn, 04% Robert Jost, forie ſömmtliche | 

Auctionator. e 


* . 
amen-Hüte 
verkaufe um zu räumen ſehr billig. [auf dem Stock in den Waldungen der 
f Carl Reeps 2 Sue Sinpniea und Koltowania, 
1E Station Sambor der Bniefter Bahn 

15. Hundeg. 15, gegenüber der Poſt. 


in Galizien, bei unterem Durchmeſſer von 
Ingarnirte Damenhüte werden 40100 Ctm. ftehen zum Verkauf. 

ſchnell und billig garnirt. 

N & 7 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 5 Rs 57 
Freitag, den 18. Juni, be⸗⸗ 


Dampfer-Verbindung 8 ginnt der Verkauf zurückgeſetzter Ki 3 


Glaeé⸗-Handſchuhe: 5 

Danzig Stettin. 2 Wipe Damen⸗ (couleurt und Bi 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht hell) 10 . 

am 22. Juni, von hier nach Stettin. 2 

Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 
Jed impfe jeden Donnerſtag 


2knöpfige Damen⸗ (couleurt und WS 


ell) 15 ö 

2 knöpfige Damen⸗ (weiß) 123 7 
couleurte Herren» 12%, u. 15 f WW 
8985) „A. Hildebrandt, 


Die Adminiſtration 
der Herrſchaft Stupniea, 
oſt Sambor. (U. 21967 


Ein anländiger fung er Mann, 
wünſcht feine freie Zeit 


.. u Racwittage Hundegaſſe 107, . 
von 8 r, meiner 5 2 wänfeht Te ö 
Wohnung, Neugarten 13, die ſchrif tlic 2 1 nn 


Schutzpocken. 
Dr. Tornwaldt. 
. Aug Tr © 
Kniewel's Tusche 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
Eeke der Ziegengasse. (96527 


Würfelzucker an feiner EI 3 
bay 
ermann Riese, „er 


Komtoi fü le werden u Bae 5 
ap blen C rſtüh 8 fen g 
ne neue Sendung delikater 


fülle 


N. 


tg, erbeten. 
und 


Harz⸗Oelfarben 


brilpreiſen. Muſterbllch ra⸗ x 
„ 
Heiligegeiſtgaſſe No. 66. 


Lehrling 
zum W 


ER 


Antritt. 
A. Lorwein, 


9065 iſchmarkt 26, 
Ein tüchtiger Maſchiniſt 


Glas-Fliegenfänger 
a ban. 


1 
Holzmarkt 25/26 
ine gute Kuh, Herren Gutsbeſitzern mit guten Atteſten 


h. und Langgarten 107. friſchmilchend, iſt zu verkaufen. zum ſofortigen Autritt. Näheres Lang⸗ 
N. Domansky Wwe. Näheres Fleiſchergaſſe 69, unten. garten No. 9 bei Herrn Robert Schultz. 


ucht Breitgaſſe 16. 
Ee me Serum eln Frisch gebrannter Kalk 
Matjes-Heringe 


ist stets 2 in der Kalkbrennerei bei 
Legan. erg en werden angenommen 
empfing Hermann Rlese, g 
9040) Kohlenmarkt 28. 


für Locomobilen, empfiehlt ſich den geehrten 


Breitgasse 16, 2 
8793) 5. 


J Geſchäfte 
Ad 


Vogler in Magdeburg ſenden. 


vorher bei den Herren Kaufmann 


Solide, mit Maſchinen ver⸗ 
traute 


Landwirthe 


werden zum directen Verkauf dieſer Artikel 
geſucht. Perſönlichkeiten, die ſich dieſem 
gewachſen fühlen, wollen ihre 
Adreſſe mit Angabe der Gehaltanſprüche 
52267 an Haasenstein & 
(9053 


Ein pructiſcher Meier 


wird für eine Milcherei von eirea 500 
Liter baldigſt geſucht. g 

Adreſſen unter No. 9019 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


unter U. 


Die erſte Gehilfenſtelle 


te Schneiderinnen finden 


en 
5 G dauernde Beſchäftigung. 
Auguße Zimmermann. 


ia meiner Conditorei iſt ſofort zu be⸗ 
ſetzen und in Lehrling kann ſich melden 


4 Th. Becker, Heiligegelſigaſſe 24. 
f ie geb. j. Mada en, 22 Jahre alt, 


(Beamtentochter) w. 1. Juli oder 


8 \ 3. 
päter als Stütze der Hausfrau, Geſell⸗ 
ſchafterin oder in einem leichten Geſchäft ein 


Engagement, Gef. Adr. u. No. 9015 nimmt 
d. Exp. d Ztg. entgegen. 


N Ein tüchtiger, zuverläſſiger Stellmacher, 
. 


Radwacher und Hofmeister wünſcht 
unter günſtigen Bedingungen Stellung vom 


u November d. J. Adreſſen u. 1880 
. ©. poſtlagernd Dluſchau. 


Für meine Lederhand⸗ 
lung ſuche einen Lehrling. 


Eugen Neustadt, 
Ein anftändiged, junges Madchen, 
E aus achtbarer Familie, ſucht in irgend 
einem feinen Geſchüfte ein e 
Zu erfragen Tobiasgaſſe 14. 
ur Erlernung der Landwirthſchaft wird 
für die Güter Barten und Woritten 
bel Maldeuten ein Eleve gegen Penſion 
u 


geſucht. ; 
11 7 nimmt entgegen Oberin 
ſpector C. Keyser in Barten. 


2000 und 2000 Thlr. 


Ttiftungsgeld, auch in kleineren Poſten, 
find zur 1. Stelle ſofort zu haben. 

Adr. mit N des Grund⸗ 
ſtücks find n. 8996 i. d. Exp. d. Ztg. 
einzureichen. 


Comtoir und Vorſtube 


iſt zum 1. October Hundegaſſe No. 92 
zu vermiethen. 9043 
Renafabr 60, Ecke des Mirchauer Weges, 

iſt ein freundliches, möblirtes Par⸗ 
terrezimmer ſogleich an eine Dame zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Hundegaſſe No. 92, Saal⸗ 


Eta e iſt die gegenwärtig von Herrn 
Major von Oheimb bewohnte 
möbl. Gelegenheit vom 1. Oct. c. z. verm. 


Café d' Angleterre. 


Heute, fo wie folgende Abende 
Concert und Geſangsvorträge von 
meiner neu engagirten Damencapelle, 
ſowie erfied Auftreten der Tonbrette 
Fräulein Betty aus Mainz, wozu 
freuudlichſt etuladet (9047 


A. Gutzmer. 
Spliedt's Etabliſſement 
in Jäſchtenthal. 


Sonntag, den 20. Juni, von Mittags 
1 Uhr ab iſt der Concert⸗Salon und der 
vor demſelben gelegene Platz und Garten 
dem Veteranen⸗Krieger⸗Vereln zu einer Felt 
feier überlaſſen, der übrige Theil des Eta⸗ 
bliſſements dem Beſuche des Publikums 
geöffnet. 8 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 20. Juni, 


CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiment No. 5. 8 
Dutzend⸗Billets a 22% Sgr. ſind 

0 arklin, 
Langgaſſe, Kaufman Thimm, Langebrücke, 
Schüler, Weſterplatte und in der Bahn⸗ 
hofs⸗Reſtauration zu 3 Ya. zu 


haben. Paſſepartouts 2 % à Perſon. Fa⸗ 
milienbillets 4 Perſonen 5 ; für die 
ganze Saiſon. 

m den vielfachen Wünſchen des geehrten 
Publikums nachzukommen, zeige ich hiermit 
an, daß der Eintrittspreis für die Perſonen, 
welche für die ganze Saiſon ein Bade ⸗Abonne⸗ 
ment en file ſämmtliche Concerte a Per⸗ 


fon 1 & beträgt. Billets für die hierauf 
Reflectirenden find bei Herrn Schüler zu 
haben. — Wegen einer Concertreiſe nach 
Elbing und Marienburg fällt nächſten 


Dienſtag das Concert aus. 
8957 x L. Kilian, Capellmeiſter. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 19. Juni: Erſtes 
Auftreten des VBalletmeifers Herrn 
Ninda nedft Geſellſchaft. — Auftreten 
der engl. Soubrette Miß Egerton. 
U. A.: Der Manuſefallen händler, oder: 
Ein Küchenroman. Schwank. Das 
Haſthaus zum blauen Affen. Original⸗ 
Poſſe mit Gefang. _ 1 
Eine gute Belohnung demjenigen, 

der ein gutes Mittel nachweiſt, 
wie man am ſchnellſten die Hände von 
der Matjesheringslacke befreit. Adr. 
u. 9008 i. d. Exp. d. Ztg. niederzul. 
Prauſter Lotterie. ir. 

winn: Eine Villa in Zoppot.) a 3 K, 
ſowie Looſe der Provinzial⸗Gewerbe⸗ 

Aus ellung zu Königsberg a 3 K. 

(erſter Gewinn: 3000 A) zu haben 


055 
si Theodor Bertling, Sa 
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